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Telegraphiſche Nachricht. 5 
Venedig, 31. Auguſt. In Brescia iſt die Cholera bereits er- 
loſchen. Die Errichtung eines elektriſchen Telegraphen von Ferrara 
nach Bologna und Venedig iſt beſchloſſen. Berichte aus Catanea vom 
22. d. M. bezüglich des Ausbruches der Cholera lauten günſtiger. 
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Breslau, 1. September. [Zur Situation.] Es beſtätigt 
ſich die Nachricht von einer neuen Eirkularnote des Grafen Neſſelrode, 
als deren Inhalt unſer berliner Correſpondent die Verſicherung Ruß⸗ 

lands angiebt, noch immer auf der Baſis der vier Punkte unter- 
handeln zu wollen. Der wiener Correſpondent der „B. B. 3." 
fügt noch hinzu, daß „die Deveſche ſich gelegentlich auch auf den Bun⸗ 
desbeſchluß vom 26. Juli beziehe und in ihm eine Anerkennung der 
ruſſiſchen Friedensliebe indirekt ausgeſprochen finde.“ 

Indeß muß die Richtigkeit diefer Angabe um fo mehr auf ſich be: 
ruhen, da, wie zugleich angegeben wird, die Depeſche „nicht dazu diene, 
den Kabinetten mitgetheilt zu werden, ſondern nur die Beſtimmung 
habe, die Vertreter Rußlands zu orientiren.“ 2 

Anzunehmen ſcheint, daß die öſterreichiſche und ruſſiſche Eirkular⸗ 
note nicht ohne wechſelſeitige Rückſichtnahme, letztere vielleicht zur Un⸗ 
terſtützung der erſteren, geſchrieben wurden. 

Wir wollen damit nicht ſagen, daß Oeſterreich bereits ſoweit ge⸗ 
kommen ſei, um mit Rußland Hand in Hand zu gehen; aber es iſt 
wohl ſicher, daß Oeſterreich bei dem geſpannten Verhältniß mit den 
Weſtmächten und dem Bedürfniß, feine hochgeſchraubte Stellung nicht 
zu verlieren, ſich eine neue Handhabe bereitet habe. 

Was dagegen die kür zlich aus Paris gemeldete Abſchließung eines 

neuen Allianzvertrages zwiſchen Frankreich und England betrifft, 
ſo wird verſichert, daß eine ſolche nicht ſtattgefunden habe. 

Es läge auch keine Veranlaſſung für die Weſtmächte vor, von 
neuem zu ſtipuliren, da die Verbindung, welche jetzt zwiſchen ihnen 
beſteht, noch keineswegs ihr Ziel erreicht hat. Die Konferenzen zwi⸗ 
ur Lord Clarendon und dem Grafen Walewski hätten die italieni⸗ 
chen Angelegenheiten betroffen, und auch über dieſen Punkt ſei man 

zu keinem formellen Abſchluß gekommen. Die Sache liege vielmehr 
ſo, daß, wenn es zu einer Operation in Italien kommen ſollte, noch 
manche Differenzen, welche gegenwärtig zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land über die italieniſche Frage beſtehen, ausgeglichen werden müßten. 
England wünſche Reformen, Frankreich aber etwas mehr, und die: 
ſes Mehr ſei ſo viel, daß man ſich bis jetzt noch geſcheut, ſich klar 
darüber auszulaſſen. - 

Uebrigens dürfte der „Moniteur“ in ſeinem Nachruf an die Köni⸗ 
gin Viktoria den Revolutionären — auch Italiens — Hoffnung ge: 
nug machen, indem er einerſeits ſich aufs neue zu den Grundſätzen 
von 1789 bekennt, und andererſeits nur den „von den Völkern aner⸗ 
kannten Fusionen“ Bedeutung beigelegt wiſſen will. 

Aus Berlin berichtet heut die B. B. Z. über die Veranlaſſung 
der Gerüchte, welche einen Wechſel der dortigen franzöſiſchen 
Geſandtſchaft antündigten, folgendes: „Es ſoll ſeit längerer Zeit 
der Wunſch des franzöſiſchen Gouvernements ſein, den Geſandtſchafts⸗ 
poften in Brüſſel mit einem Diplomaten du 1 welcher in nä⸗ 
heren Beziehungen zu den Persönlichkeiten ſteht, er auf dle Hau 
Regierung von Einfluß find. Herr Barrot, wi her GEBERIUMERIBUDIE 

Vertretung ſeines Hofes in Bruͤſſel hat, wird als ein Mann geſchil⸗ 
dert, 51 durch verſchiedene Verhältniſſe ein 3 15 an 
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b ſcheint jedoch dieſe Combination aufgegeben, und 
man glaubt, daß Herr de Mouſtier wohl noch längere Zeit in feiner 
biefigen Stellung, welche er nur urlaubsweiſe für einige Wochen der 


liſſen hat, verbleiben werde.“ i 
' 37 dem Kurfürſtenthum Heſſen wird gemeldet, daß man 9 15 
mit Erlaß eines neuen Wahlgeſetzes umgehe, und ve e eh 
por Weiſe einberufene Staͤnde⸗Verſammlung un 
Dauer ſein werde. f 
In erst it man der Ueberzeugung, daß die 755 8 
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des Feindes ging dahin, zunächſt die Piemonteſen, welche auf dem rech⸗ 
ten Flußufer gegen Tſchorgun hin lagerten, abzuſchneiden, dann die 3 
am linken Ufer aufgeſtellten franzöſiſchen Diviſſonen zu werfen und fo 
auch die Verbindung mit der franzöſiſchen Kavalleriediviſion unter Ges 
neral d'Allonville zu durchbrechen; wäre dies gelungen, fo war ohne 
Zweifel ein Ausfall aus der Feſtung vorbereitet, um ein weiteres 
offenſives Vordringen gegen die Flanke der Verbündeten zu unterſtützen. 
Am meiſten haben natürlich die Sardinier gelitten, da ſie den erſten 
Stoß des Feindes auf dem rechten Ufer auszuhalten hatten; ſie hatten 
den ganzen linken Flügel der Ruſſen (die Kolonne unter Liprandi) ge— 
gen ſich, dem ſie nur weit geringere Kräfte entgegen zu ſetzen hatten. 
Sie ſchlugen ſich jedoch, nachdem ſich ihre Vorpoſten auf das Haupt⸗ 
korps zurückgezogen, mit ausnehmender Tapferkeit und behaupteten ihre 
Stellung oder gewannen wieder, was ſie anfangs verloren hatten. 
Die Berfaglieri (Scharfſchützen) nahmen mit bewundernswerthem Ge: 
ſchick die Artilleriſten der ruſſiſchen Batterie aufs Korn. Den Haupt⸗ 
ſchlag empfing, wie bereits gemeldet, die ruſſiſche Kolonne, die (unter 
General Read) den Fluß überſchritt, und die franzöſiſche Poſition an: 
zugreifen wagte; von ihren 10,000 Mann kehrte nicht die Hälfte zu⸗ 
rück. Im Ganzen vermochte die ruſſiſche Armee, die gegen 60,000 
Mann ſtark war, ſich nicht recht zu entwickeln; die vordere Kolonne rückte 
wieder, wie gewöhnlich, in kompakten Maſſen vor, wurde aber nicht 
durch dichten Nachſchub oder anderweite Manöver unterſtützt, und ſo 
vor den Augen der ruſſiſchen Hauptarmee zu Grunde gerichtet. Der 
Verluſt der Franzoſen wird in dieſen Korreſpondenzen auf 600 Todte 
und eben ſo viele Verwundete berechnet; die Sardinier büßten von 
ihrem kleinen Korps ungefähr dieſelbe Zahl ein, und ſchon dies zeigt, 
welchen harten Stand ſie bei der ganzen Affaire hatten. — Nach dem 
Bericht des Fürſten Gortſchakoff blieben die Ruſſen in der Erwar⸗ 
tung, daß die Franzoſen, von ihrem Siege fortgeriſſen, wie bei man⸗ 
chen früheren Gelegenheiten, weiter als nöthig vorſtürmen würden, noch 
eine Zeit lang auf dem rechten Ufer ſtehen. Es iſt nicht recht erklär⸗ 
lich, warum ſie unter dieſen Umſtänden nicht wenigſtens noch gegen die 
ebenfalls jenſeits aufgeſtellten und fortwährend ſehr ausgeſetzten Pie⸗ 
monteſen einen zweiten entſcheidenden Schlag verſuchten. Die Angabe, 
daß General Read ſich gegen Befehl zu weit vorgewagt, wird durch 
die Thatſache hinreichend charakteriſirt, daß die unter ihm ſtehende Ko: 
lonne ein ſehr bedeutendes Brückenmaterial mit ſich führte, alſo 
offenbar die franzöſiſche Stellung jenſeits des Fluſſes anzugreifen be⸗ 
ſtimmt war. 
Der ausführliche ruſſiſche Bericht über die Schlacht an der Tſcher⸗ 
naja lautet folgendermaßen: 1 a a ET 1 
i er 4. und 5. Infanterie⸗Diviſion hielt ich es für noth⸗ 
1 5 2 die Aſcherneſa hihi, um die Stellung der feindlichen Trup⸗ 
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55 nächſten Theile des 
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7 ich auf dem rechten Ufer der ernaja 
nantgarde der Sardinier, die ih ſich dann zu einem Angriff auf den 
General⸗Adjutant Read, welcher den rech⸗ 
Truppen, in Schlachtordnung außer Kano⸗ 
einde entfernt aufſtellen, eine ſtarke Artillerie zur 
entwickeln und zum Angriff auf dieſelben 
eralen war vorgeſchrieben, den An⸗ 
Befehl von mir zu beginnen. Meine 


hne befondern ant garde der Sardinier geſchlagen, und die 


nachdem ich die A 


Dieſe Hügel ſi je den Alliirten zur Baſis ihrer Poſitionen dien⸗ 

ten. Aas der ieee Rechen, von dem Punkte angefangen, wo die 

Tſchernaja aus der Schlucht zum Vorſchein kommt, bis zu den kleinen 
die Large, die von Süden kommend ſich in ihr Bette ergießen, ſtehen 
die Türken. Sie halten 2 Hügel beſetzt, zwiſchen denen 2 Wege nach 
der Woronzoff⸗Straße führen. Die ſardiniſche Stellung lehnt ſich zur 
Rechten an den kleinen Bergſtrom, der die kürkiſche Poſition auf ihrer 
Linken begrenzt. Sie okkupiren die kleinen, vereinzelt ſoßſnen Hügel, 
die früher von Kofaken beſetzt waren, und ſich bis zum offenen Terrain 
4 erſtrecken, das die Straße von Balaklawa nach Fſchorgun in ſich 
chließt. Dieſe dominirenden Anhöhen ſind in der letzten Zeit ſtark befe⸗ 
ſtigt worden. Eine derfelben, die mit Batterien gekrönt wurde, iſt mit 
einer anderen, ebenfalls ſehr ſteilen, von der fie > die Anfänge der 
Waſſerleitung getrennt ift, durch eine ſteinerne Brücke verbunden, und 
auf dieſer zweiten haben die Sardinier ein kleines, von einer Infante⸗ 
rie⸗Abtheilung bewachtes Epaulement angelegt. Weiter hinaus, am an⸗ 
dern Ufer der Iſchernaja ſtanden die ſardiniſchen Vorpoſten bis auf einem, 
die Mackenzſe⸗Atzaße theilweiſe überſchauenden Hügel. Die letzte Reihe 
der zur Linken der Sardinier gelegenen Anhöhen ift von den Franzoſen 
beſetzt, und dieſe bewachen ſomit die Straße, die von Balaklawa über 
die Traktir⸗Brücke nach Mackenzie⸗Farm führt. Dieſer Anhöhen giebt 
es drei. Die erſte, zur Rechten, wird. von den anderen durch die zur 
Brücke führenden Straße Alg bi die letzte, 855 Linken, iſt gedeckt 
durch das von der Waſſerleitung hier gebildete Baſſin und wird von 
die Obſervationsarmee überwintert hatte, wie⸗ 


dem Hü dem 
und of auf ch auf der 
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Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 2 


erſcheint. 
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von ihnen eingenommene Poſition in nähern Augenſchein genommen hatte, * 
entweder die Infanterie des Generals Liprandi, unterſtützt von der des Ges 
nerals Read und den Reſerven lindem ich gegenüber den Fediuchin⸗Bergen 8 
nur die Artillerie mit ſtarker Kavallerie⸗Bedeckung ließ), zum Angriff auf fie . 
in führen — oder, wenn ſich der Angriff auf den Has fort⸗Berg als zu ris⸗ 
irt erwieſe, die Fediuchin⸗Berge mit den Truppen des Generals Read, uns 
terftügt von dem größten Theil der Infanterie des Generals Liprandi und 
der allgemeinen Infanterie⸗Reſerve anzugreifen, — oder endlich mich auf eine 
Rekognoscirung en force zu beſchränken, wenn auch die andere Attacke zu 
viele Hinderniſſe darböte. Am 16. Auguſt, um 4 Uhr Morgens, ftellte ſich 
der General Read, gemäß der getroffenen Disposition, gegenüber den Fes 
diuchin⸗Bergen auf, und eröffnete ein Turkes Artilleriefeuer auf ſie, 


während 
der General⸗Lieutenant Liprandi feine Truppen in zwei Kolonnen vorrücken 
ließ. Der General⸗Lieutenant Bellegarde umging den Telegraphen⸗Berg von 
der östlichen Seite, errichtete auf den ihm parallel laufenden Höhen 10 Ki. 
Batterien und richtete ihr Feuer auf den genannten Berg, welcher BY eich 
durch die Kolonne der Rechten, unter dem Kommando des General⸗ war 2 
Weſſelitski angegriffen wurde. Die auf dem TFelegraphenberge errichtete Re⸗ 773 
doute wurde von den Truppen des Gen.⸗Majors Weſſelitski bald mit unbe⸗ 
deutendem Verluſt genommen, wobei einige Gefangene gemacht wurden. 
traf ſogleich in dieſer Redoute ein, um, gemäß der Dispoſition, 
die Oertlichkeit zu rekognosciren, und die definitiven Befehle hinſichtli 
Führung der Truppen zu geben, als ich plötzlich ein ſtarkes Gewehrfeuer auf 
unferem rechten Flügel hörte. Es war dies ein Angriff, welcher auf u 
rem rechten Flügel von den zwei Diviſionen des Gen.⸗Adjut. Read auf die 
Fediuchin⸗Berge 8 il wurde. Welcher beſondere Umſtand dieſen Ge⸗ 
neral antrieb, der Dispofition entgegen, dieſen ann zu unternehmen, z 
dem er von mir keinen Befehl erhalten hatte, kann ich nicht a ven, da 
er ſelbſt, fo wie der Chef feines Stabes, bald darauf 1 wurden. Der 
Angriff wurde auf folgende Weiſe ausgeführt: die 12. Infanterie-Divifio 
unter dem Befehl des General⸗Majors Martinau, gin 
Iſchernaja vor, bemächtigte ſich des Brückenkopfes, überſchritt den Fluß und 
die Waſſerleitung 2 hinübergeworfenen Brücken, erklimmte den weſtlichen 
Hügel der Fediuchin⸗Berge, warf den Feind zurück, ſtürzte ſich, ihm auf den 
Ferſen, in eine Batterie von 8 Geſchützen, welche auf dem Abhange des Hü⸗ 
gels errichtet war, und bemächtigte ſich derſelben. Faſt gleichzeitig ging die, 
rechts von der 12. ſtehende 7. Infanterie⸗Diviſion, unter der Anführung des 
Gen.⸗Lieutenants Uſchakoff, über die Tſchernaja und die Waſſerleitung unter⸗ 
halb der ſteinernen Brücke, ſchlug den Gegner und bemächtigte ſich des erſten 
Abſatzes des mittelſten Fediuchin⸗Berges. Unterdeſſen hatte ſich die Zahl der 
feindlichen Truppen hinter der Tſchernaja durch die Ankunft neuer Verſtär⸗ 
kungen von dem Sapun⸗Berge allmälig vergrößert. Von dieſem Augenblicke 
an ſah ich, daß die Sache eine unerwartete Wendung nahm, und in⸗ 
dem ich deshalb die beabfichtigte Attague des linken Flügels gegen den Has⸗ 
fort⸗Berg unterließ, dirigirte ich die 5. Infanterie⸗Diviſton nach der ſteiner⸗ 
nen Brücke, gegenüber von dem öſtlichen Hügel entſendete ich die drei R. 
menter der 17. Infanterie⸗Diviſion, welche ſich vorher des Telegraphen⸗Be⸗ 
bemächtigt hatten. Dieſe Truppen gelangten zu der Tſchernaja, als 
Feind, nachdem er die 7. und 12. Infanterie-Divifton mit überlegenen Kr 
ten angegriffen, fie ſchon gezwungen hatte, über die Tſchernaja nia gr 
Die 5. Infanterie⸗Diviſion warf den Gegner von der rücke er un 
folgte ihn mit zwei Regimentern bis zu dem Ende des erſten Bergabhanges 
die drei Regimenter der 17. Infanterie⸗Diviſion aber, die ſich anfangs über 
den Fluß und die Waſſerleitung geworfen, vertrieben den Feind von dem 
dußerſten Ausläufer des öſtlichen Bien en zogen ſich ker als ſie 
das Zurückweichen der 7. und 12. Divifion ſahen, gleichfalls über den Fluß 
zurück. Während dieſer Ereigniſſe wurde der General⸗Adjutant Read ge⸗ 
tödtet; ich übernahm perſönlich das Kommando über den rechten 
lügel und als ich ſah, daß der Feind auf den Hasfort und die Fediuchin⸗ 
erge und den Raum zwiſchen ihnen ſchon mehr als 50,000 Mann!“) vor⸗ 
eſchoben hatte, ſo hielt ich es nicht für angemeſſen, den Angriff zu erwidern, 
ondern ftellte die Truppen kaum einen Flintenſchuß von dem Ufer en . 
auf, mit der linken Flanke gegen den Telegraphen⸗Berg und mit der re ten, 
aus Kavallerie beſtehenden, an dem letzten Abhange der Mackenzieberge. In 
diefer Stellung blieb ich vier Stunden, in der Hoffnung, daß der Feind, 
nachdem er ſeine Truppen zuſammengezogen, über die & ſchernaja gehen und 
unſere Stellung angreifen würde, wo ich ihn mit meiner ſtarken Artilleri 
empfangen und dann mit Infanterie und Kavallerie angegriffen hätte; 
er wagte dies nicht, und da es mir wegen Waffermangel “er möglid 
war, länger an dieſer Stelle zu bleiben, ſo ließ ich die Truppen in die Po⸗ 
ſition von Mackenzie zurückkehren. Während dieſer rückgaͤngigen Bewegung 
blieben die Verbündeten unthätig, und beſchränkten ſich darauf, das Ufer der 
Tſchernaja und die von uns vorher eingenommene Redoute auf dem Tele⸗ 
graphenberge mit ihren Schützen zu beſetzen. Damit endete der Kampf. 
Unter den Gebliebenen befinden ſich nach dem Bericht des rufſiſchen 
Generals: der General-Adjutant Read, der General⸗Adjutant Baron 
Brewski und der Stabschef des 3. Infanterie-Korps, General-Major 
Weimarn. En 
Vom nördlichen Kriegs⸗Schauplatz bringt der Moniteur 
einen dritten Rapport des Admirals Penaud über das Bombarde⸗ 
ment von Sweaborg, der indeſſen trotz ſeiner außerordentlichen Ui 
ſtändlichkeit nichts weſentlich Neues enthält. Die franzoſiſchen Schiffe 
und die Batterie der Abraham⸗Inſel haben im Ganzen 4150 Kugeln 
auf die Citadelle und ins Arſenal abgefeuert, worunter 2828 Bom 


Von der Bombarde „Trombe“ rühmt Admiral Penaud, daß ſie 
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es in den letzten Tagen wieder einen 
Geſandte im Namen ſeiner Regierung 
ſämmtliche im Solde Englands b 
nen nach der Krim zu begeben b 
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pen früher für den aſiatiſchen Kriegsſchaus 


b egen dieſe neuerlich ) | 
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4 richten ziemlich befriedigend. Die großen Karavanen nach Bagdad 
und Mekka waren heuer viel zahlreicher und führten koſtbarere Waa⸗ 
ren als früher, und in den europäſſchen Provinzen regt ſich ein in 
der Türkei bisher unbekannter Geiſt für Straßenanlagen. In Bos⸗ 
nien, wo bisher die Paſcha⸗Wirthſchaft nicht die beſte war, hat die 
Regierung heuer die Zölle nicht mehr verpachtet, ſondern in eigene 
Regie genommen! Jeder Zollbeamte erhielt zur genauen Darnachach⸗ 
i emplar des neuen türkiſch⸗ öſterreichiſchen Zoll- und Han⸗ 


len. Aus Trapezunt wird dem „Oſſ. Trieſt.“ vom 15. 
die Vorgänge auf dem aſtatiſchen Kriegsſchauplatze ge: 


f Bu ie hier aus Erzerum eingetroffenen Berichte lauten ſo verwirrt, 
daß ſich das Richtige unmöglich feſtſtellen läßt. Wahrſcheinlich ift Fol: 
gendes: 


g Am 3ten haben 12,000 Ruſſen, die unter den Befehlen des Ge: 
nerals Suſiloff mit 16 Kanonen gegen Erzerum vorrückten, die in 
Kupri⸗Kisi ſtationirten türkiſchen Vorpoſten angegriffen und in die 
Flucht geſchlagen, worauf fie in Haſſan-Kale, 6 Stunden von Erzerum 
entfernt, Lager ſchlugen. Die Ruſſen hatten den Türken bei dieſer 
Ta 100 Karren mit Gerſte und 100 Ochſen abgenommen; 200 
türkiſche Gefangene mußten die Trancheen bei Kiupri⸗Kibi zerſtören, 
worauf man ſie ihrer Wege gehen ließ. g 
. Während das ruſſiſche Heer von Erivan dieſe Bewegung vollzog, 
bdetachirte General Murawieff von dem Korps, welches Kars bela: 
gert, 18 Bataillon Infanterie, 4 Regimenter Kavallerie und 40 Ka: 
naonen gegen Erzerum. 
5 or Kars blieb eine gleiche Truppenmacht zurück, welche die Tür⸗ 
ken aus Mangel an Kavallerie nicht angreifen können. 
Erzerum iſt ernſtlich bedroht; die dortige türkiſche Beſatzung dürfte 
einen Angriff der Ruſſen ſchwerlich zurückwerfen können. Die fremden 
Konſuln und auch die dort befindlichen Europäer dien ſich zur Ab⸗ 
reife an. So weit die bis zum 10ten, 10 Uhr Vormittags reichen: 
den Berichte.“ 
3 Der telegraphiſch gemeldete Rückzus der Ruſſen von Erzerum foll 
nach einer Korreſpondenz der „Tr. Ztg.“ nur die Bedeutung haben, 
daß General Murawieff den im Oſten der Stadt liegenden befeſtigten 
Sn en Dewe⸗Boyrur umgehen und Erzerum von der nördli: 
chen Seite her anzugreifen gedenkt. 
Weiter ſchreibt die „Tr. Ztg.“ aus Trapezunt, daß ein Tartar 
aus Erzerum Depeſchen an die Behörde gebracht hätte, deren Inhalt 
dieſe den Konſulaten in dem Sinne mittheilte, daß, nachdem die Ruſ⸗ 
ſen in einem von Kerim⸗Paſcha angeführten Ausfall der Beſatzung 
. Kars eine bedeutende Schlappe erlitten, fie das Gebiet von Paſſim 
deeiligſt geräumt hätten. Als Reſultat der betreffenden Waffenthat ward 
beigefügt, daß Kerim⸗Paſcha dem Feinde einige tauſend Mann getödtet 
5 55 kampfunfähig gemacht und — angeblich — 14 Kanonen erbeu⸗ 
he N tet be. 
HPaſſelbe Blatt bemerkt, daß ſich der Tod Schamyls doch zu be⸗ 
ſtätigen ſcheine. 
In Konſtantinopel glaubt man nicht, daß die Ruſſen noch vor 
Beginn der rauheren Jahreszeit etwas Bedeutendes in Aſien unterneh⸗ 
men können. In einigen Wochen — ſo bemerkt ein Korreſpondent 
des „Conſtitutionnel“ — fangen in dieſem Theile von Aſien ſchon die 
Nachtfröſte an; es iſt daher nicht wahrſcheinlich, daß eine Armee, deren 
Odhperationsbaſis fo entfernt liegt, ſich in ein bereits verwüſtetes Land 
wagen wird, wo ſich Anfangs Oktober oft ſchon die Berge mit Schnee 
bedecken. Auch in einem Berichte der „Preſſe d'Orient“ aus Trape⸗ 
ziunt vom 7. Auguſt wird gemeldet: „Das heftige Regenwetter hat das 
Land überſchwemmt, aber die Vegetation nicht gehoben. In der Ge⸗ 
gend von Kars iſt es bereits Herbſt; der Feind muß bald einen Haupt⸗ 
ſchlag aus führen oder ſich in die Winterquartiere zurückziehen.“ 


8 Preuſen. 

O Berlin, 31. Auguſt. Bei der Frage wegen der Ausfuhr 
des Eiſens aus England dürfte es wohl nicht unintereſſant fein, 
einige Blicke auf die Eiſeninduſtrie in Preußen zu werfen. Sie if 
eigentlich als eine junge zu bezeichnen, denn noch vor wenig Jahren 
beſaß fie noch gar keine Bedeutung. In den letzten 3 bis 4 Jahren 
hat fie ſich aber in fo rapider Weiſe ausgedehnt und vervollkommnet, 
daß man auf ihr weiteres Gedeihen die allergrößten Hoffnungen ſetzen 
kann, zumal die Kohle und das Eiſenerz oft dicht neben einander ge: 
funden werden und mithin die Bearbeitung des Eiſens eine leichte iſt. 
1 15 günſtig ſtellen ſich dieſe Verhältniſſe in dem kohlenreichen Ruhr⸗ 
ttzhale dar, wo allein 20 Hochöfen für die Bereitung des Eiſens thä⸗ 
lig find. Bon dieſen 20 Hochöfen beſitzt die Geſellſchaft Phönix 
12 bi 11, welche mehrere alte und neue Etabliſſements umfaßt und 


I 
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Sn gar auch die ſchönſten Gruben im Naſſauiſchen beſitzt. Daß auch 
* 5 Yuberordenliäes von unſeren Eiſenhütten geleiftet wird, geht 


aus den Einſendungen von Roheiſen und Schienen auf der pariſer 
Aucsſtellung hervor. Ganz beſonders zeichnet ſich die Geſellſchaft Phö⸗ 
* ar durch einen gewalzten maſſiven Eiſen⸗ Cylinder aus, welcher 
3300 Kilogr. wiegt, und als das vorzüglichſte Kunſtwerk der auf der 
pariſer Ausſtellung niedergelegten Eiſenfabrikate zu betrachten iſt. Die 
Geſellſchaft beſchäftigt allein 6380 Arbeiter, welche täglich über 
55 5000 Thlr. Arbeitslohn erhalten. Sie fördert 170,000 Tonnen 
Eiſenerz und 215,000 Tonnen Steinkohlen, fabricirt 32,000 Tonnen 
Eiſen und 53,000 Tonnen andere Metalle. Giebt es auch nicht ein 
eben fo großes Inſtitut in Preußen, wie die Geſellſchaft Phönix, jo 
giebt es 90 noch ſehr große und viele Etabliſſements, welche im 
i Stande find, ſich mit engliſchen Werken zu meſſen. 


9 Wie man erfährt, ſoll Rußland neuerdings die Verſicherung gege- 
ben haben, es werde an den Grundlagen, auf welchen die 
wiener Friedensverhandlungen ſtattfinden, auch ferner⸗ 
hin feſthalten. Jedenfalls geht aus ſolchen Aeußerungen Rußlands 
hervor, daß dieſes die Geneigtheit zum Frieden fernerhin bewahrt hat, 
Hund mindeſtens dieſelben Opfer zu bringen bereit ift, wie vorher. 

Es iſt die Melioration des Bartſchbruches beſchloſſen, und 
7 Vorarbeiten find bereits fo weit vorgeſchritten, daß ein Koſtenanſchlag 
gemacht werden konnte. Er beläuft ſich auf 130,000 Thlr. Die 

Mellorationen ſollen ſich auf 18,500 Morgen Land beziehen. 

Vs Nach Nachrichten von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze haben 8 ruſ⸗ 
e Garde⸗Regimenter, welche bisher an der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen 
enze ſtanden, von St. Petersburg aus den Befehl erhalten, ihren 

bisherigen Standpunkt zu verlaſſen und ſich zum Schußze des Oßſee⸗ 
ebietes nach der ruſſiſch⸗ preußiſchen Grenze zu begeben. Es find 

reits i Empfange der Truppen getroffen. Aus 

ht wohl auf das Deutlichſte hervor, 

Rußland keine Beſorgniß wegen eines Angriffes von öſterreichiſcher 
‚Seite her mehr hat. 

160 „[Der Verein für Bef j 

en Miniſterial⸗Anordnung werden alle ni 

Strafanſtalten in die Stadt Berlin ent 

vom berliner Lokalausſchuſſe des 

in den öſtlichen Provinzen der 

e Gefangene“ e Yan 
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miffion vor Allem diejenigen Sträflinge zugetheilt, welche in den Strafan⸗ 


ſtalten zu Spandau 


5 et a5 Sp i ſind von 1 845° er 
er 1853 überhaupt e „und zwar im Jahre 1845: 

1846: 92, 1847: 66, 1848: 416° 0 1850: 47, 1851: 51, 1852 : 39, 
1853: 69 Individuen. Bon dieſer G wurden 251, längere oder 


n 
kürzere Zeit in den Vereins⸗Schlafſt 
. Arbeit, 80 


12 aushielten. Die Kommiſſion hält ſich zu der Annahme berechtigt, daß 
beinahe ein Drittel der ihrer Obhut anvertrauten Individuen als gebeffert 
betrachtet werden könne, und verſichert, daß faſt die Hälfte aller Entlaffenen 
wenigſtens zur Einhaltung eines F geſetzlichen Lebens zurückgebracht 
worden ſei. — Von den Bultmannfchen erein wurden in den Jahren 1850 
bis 1853 429 Entlaſſene in Obhut genommen, und zwar im Tahre 1850 : 
115, 1851: 97, 1852: 97, 1853: 120 Mann. Von der letztern Zahl al⸗ 
lein ſind im Laufe jenes Jahres wieder zum Arreſt gekommen oder haben 
ſich heimlich entfernt 64 Individuen. Die vorhandenen Mittel geftatteten 
bis dahin nur die Einrichtung von 16 Vereins⸗Schlafſtellen, welche im letzt⸗ 
genannten Winter bis auf 24 an 5 verſchiedenen Orten vermehrt worden 
waren; außerdem wohnten 4 Mann in der Rettungsanſtalt (Lützowerweg⸗ 
ſtraße 3), woſelbſt ſich auch das Büreau des Vereins befindet. Sobald die 
Leute Arbeit gefunden haben, werden ſie angehalten, von ihrem Verdienſte 
nach Kräften etwas für die Schlafſtelle zu entrichten. Im Jahre 1853 allein 
find an zurückerſtattetem Schlafgelde 91 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. vereinnahmt 
worden. So weit die Verhältniſſe es irgend erlaubten, wurde immer eine 
Anzahl Entlaſſener in der eigens dazu errichteten hieſigen Rettungsanſtalt 
befchäftigt, im Jahre 1850 3. B. 42, 1851: 39, 1852: 34 und im Jahre 
1853: 45 Individuen, welche in dieſen 4 Jahren einen Geſammtverdienſt von 
3321 Thlrn. hatten. Die Geſammtausgaben des Vereins konnten in dem 
einen Jahre 1853 den vorhandenen Mitteln gemäß die Summe von 474 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. noch nicht überſchreiten. Leider ſieht der Verein ſich noch 
immer zu dem wee Bekenntniſſe gezwungen, daß bei weitem 
die größere Zahl der Pfleglinge alsbald wieder rückfällig wurden. Darum 
aber wird man ſich doch nicht . über die e Fälle, in denen 
die Bemühung etwas fruchtete, zu freuen haben. öchten die ſchätzenswer⸗ 
then Details, die nach längerer Pauſe in dem eben erſchienenen neueſten Be⸗ 
richt des genannten Vereins wieder ins Publikum gelangt ſind, dieſem ſelbſt 
eine erhöhte Theilnahme zuwenden. 

[Verwendung der Strafgefangenen für die Landes⸗ 
Meliorationen.] Bekanntlich haben die Verſuche, die Strafgefan⸗ 
genen außerhalb ihrer Strafanſtalt zu beſchäftigen, bisher bereits die 
beſten Erfolge gehabt. In Folge des Geſetzes vom 11. April v. J. 
ſind in den meiſten unter Aufſicht der Juſtizbehörden ſtehenden Anſtal⸗ 
ſtalten die Arbeiten im Freien organiſirt worden, und ſeitdem auch der 
Herr Miniſter des Innern ein für diejenigen Anſtalten, welche den 
Adminiſtratiobehörden untergeben find, verbindendes Negulativ erlaſſen 
hat, ſind auch dieſe Gefangenanſtalten, zumal nach den glücklichen Or⸗ 
ganiſationen in Berlin, mit der Ausführung aufs regſamſte vorgeſchrit⸗ 
ten. Wie wir nun in Erfahrung bringen, denkt man jetzt an eine 
weitere Ausbildung dieſer Unternehmungen, welche für die Landeskultur 
gewiß nur die erſprießlichſten Vortheile verheißen. Es wird beabſich⸗ 
tigt, die Beſchäftigung der Strafgefangenen in einer beſtimmten orga⸗ 
nifirten Weiſe in der Folge für die Landes⸗Meliorationen zu verwen⸗ 
den, und fo durch Benutzung des trefflichen kriminalpolitiſchen Gedan⸗ 
kens für dieſen Zweck die ſonſt nur mit größtem Koſtenaufwande aus⸗ 
führbaren Urbarmachungen durch Verwendung bereits gegebener Kräfte 
in weniger koſtſpieliger Weiſe herzuſtellen. Wir hören, daß dieſer Ge⸗ 
genſtand in der nächſten Kammerſeſſion zur Sprache gebracht werden 
wird, und es läßt ſich erwarten, daß über die etwa zur Ausführung 
erforderlichen legislatoriſchen Maßregeln Regierung und Kammern ſich 
leicht einigen werden. (B. B. Z.) 

Deutſchland. - 

C. Die Regierung zu Mecklenburg⸗Schwerin hat die Auf 
rechthaltung der Kriegsbereitſchaft ihres Bundeskontingents beſchloſſen, 
und es iſt deshalb für die diesjährige Rekrutirung die Geſtellung von 
103 Combattanten über die ſonſtige Zahl angeordnet. In einigen Ort⸗ 
ſchaften des Herzogthums Holſtein iſt die Lungenſeuche unter dem Rind: 
vieh zum Ausbruch gekommen. Die mecklenburg⸗ſchwerinſche Regierung 
hat deshalb die Ein: und Durchführung von Rindvieh aller Art über 
die weillihe Landesgrenze von der Elbe bis zur See ohne beſondere 
Geſundheitsbeſcheinigung unterſagt. 

Aus Kurheſſen, 27. Auguſt. Der endliche Zuſammentritt der 
neu gewählten Kammern iſt in einer ganz ungewöhnlichen Weiſe 
angebahnt worden, indem das Miniſterium des Innern an die einzel⸗ 
nen Mitglieder Schreiben gerichtet hat, in denen blos die Nachricht 
enthalten iſt, daß vom 27. d. M. der Regierungsrath Mittler als 
Kommiſſär bereit ſein werde, die Wahlzeugniſſe entgegen zu nehmen. 
Die Eröffnung des Landtags wird jedoch, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
alsbald ein parlamentariſches Aergerniß herbeiführen, da mehrere Mit⸗ 
glieder der zweiten Kammer, zur Oppoſition zählend. obgleich ihnen 
noch im Juni die landesherrliche Einberufung und kurz nachher die 
vorerſtige Ausſetzung des Landtags inſinuirt worden war, jetzt die Ein⸗ 
ladung zum Erſcheinen in Kaſſel nicht erhalten haben. Es ſcheint 
alſo, daß eine Anfechtung einiger Wahlen wegen angeblichen Mangels 
der erforderlichen Eigenſchaften des Gewählten ftattfinden, und daß die 
Verhandlungen hierüber in deren Abweſenheit geführt werden follen. 

N (Fr. J) 

Kaſſel, 26. Auguſt. Wie man ſagt, würde die auf den 27. d. 
anberaumte Zuſammenkunft der Stände nur die formelle Brücke ſein, 
um ſofort eine Auflöſung eintreten laſſen zu können. Dieſer Auflöſung 
werde alsdann ein neues Wahlgeſetz nebſt Abänderung der betreffenden 
Beſtimmungen der Verfaſſung von 1852 auf dem Fuße folgen, wo: 
durch die erſte Kammer wieder gänzlich beſeitigt werden würde. — 
Der geheime Ober⸗Finanzrath Duiſing, welcher Kurheſſen ſeit einer 
langen Reihe von Jahren auf den Zollvereins-Conferenzen vertreten 
hat, iſt dahier nach längeren Leiden geftorben.. N. C. 

Hannover, 25. Auguſt. Mehrere Mitglieder der aufgelöſten 
zweiten Kammer, fo wie der geſetzlich nicht auflösbaren erſten Kammer 
haben ihre Freunde auf heute zu einer Zusammenkunft in Bremen 
eingeladen, um die politiſche Lage des Landes zu beſprechen. Die Ver⸗ 
ſammlung wird wahrſcheinlich zahlreich beſucht werden, und iſt dabei 
auf die Provinzen Bremen und Verden wie Oſlfriesland beſonders ge: 
rechnet. Nach Lage der Sache wird die Verſammlung hauptſächlich 
eine Verſtändigung über die Frage verſuchen: ob zu einer in Gemäß⸗ 
heit des oktroyirten Verfaſſungs⸗ und Wahlgeſetzes von 1840 dem: 
nächſt zuſammenberufenen Ständeverſammlung zu wählen ſei, und in 
welcher Form lob unter Proteſtationen und Reſervationen). (A. 8.) 

Hannover, 29. Auguſt. Die Anſicht, daß die neu zu erwar⸗ 
tende Ständeverſammlung in nicht zu ferner Zeit werde zuſammen be⸗ 
rufen werden, iſt eine allgemein verbreitete. Zuverſichtlich und genau 
kann indeſſen bis jetzt über dieſen Punkt nichts mitgetheilt werden. 
Wir erfahren übrigens aus guter Quelle, daß es im Plane der gegen⸗ 
wärtigen Regierung liege, in der wiederhergeſtellten erſten Kammer von 
1840 (Adelskammer) auch den größeren ländlichen nichtadligen Grund- 
beſitz vertreten zu ſehen. Man ſagt, daß aus jeder unſerer Provinzen 
drei Repräſentanten des größeren nichtadligen Grundbeſitzes demnächſt 
in der erſten Kammer Sitz und Stimme erhalten ſollen. Da wir 
ſieben Provinzen haben, ſo würden das 21 Abgeordnete ſein. Die 
Regierung wird über dieſen Gegenſtand nun zunächſt mit den Provin⸗ 
ziallandſchaften verhandeln, und ſpäterhin in der wiederhergeſtellten 


renzen Roms mit der freiburger Regierung ſind ebenfalls einer Löſung noch 
fern; letztere hat ſogar beſchloſſen, die katholiſchen Staaten der Sd 
ng ; 
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Ständeverſammlung von 1840 ſelbſt dieſen Punkt zur Sprache und 
Erörterung bringen laſſen. n (W. 3.) 
Oeſterreich. 

* Wien, 31. Auguſt. Wir haben bereits gemeldet, daß der 
kaiſerliche Bundestagsgeſandte Freiherr v. Prokeſch nach ſeiner 
Ankunft in Wien eine längere Beſprechung mit Sr. Exc. dem Herrn 
Grafen Buol hatte. Wie man nun vernimmt, haben in den letzten 
Tagen auch Beſprechungen des königlich preußiſchen Geſandten mit 
dem Herrn Grafen Buol ſtattgefunden. Am 31. wurde Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Freiherr v. Prokeſch von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in be⸗ 
ſonderer Audienz in Laxenburg empfangen. 

* Mailand, 23. Auguſt. Je mehr ich von der offiziellen 
Stimmung in Mailand und Venedig ſehe, deſto feſter wird meine 
Ueberzeugung, daß England und Frankreich (die Alliirten Piemonts) 
unmöglich von der Cooperation Oeſterreichs je etwas hoffen können. 
Schon jetzt iſt der Befehl erlaſſen, keine den Waffen Piemonts gün⸗ 
ſtige Nachricht zu veröffentlichen. Man ſpricht davon, daß wahrſchein⸗ 
lich vor Ende des Jahres ein neues Anlehen abgeſchloſſe werden und 
eine friſche Rekruten⸗Aushebung ſtattfinden wird. Bei Somma, nicht 
weit von der piemonteſiſchen Grenze, am Fuß des Lago Maggiore, 
wird ein großes Lager gebildet. Als Ausrede für die großen Trup⸗ 
penmaſſen in den italieniſchen Provinzen führt man dieſes alljährliche 
Lager an. Soweit iſt etwas Wahres an der Entſchuldigung; aber 
voriges Jahr unterblieb das Lager wegen der Cholera, und doch 
graſſirt fie heuer in den lombardiſchen Landſtädten ärger als im Jahre 
1854. Die öſterreichiſche Regierung ſucht natürlich die Bildung unſe⸗ 
rer italieniſchen Legion mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu 
hindern. Den Reichen droht ſie mit Gütereinziehung, den Armen ver⸗ 
weigert ſie den Paß zur Reiſe aus einer Provinz in die andere, und 
bei ſtarkem Verdacht werden ſie eingeſperrt. 


Schweiz. 

Bern, 23. Auguſt. Ein Korreſpondent der „Indep. belge“ berichtet über 
die Differenzen zwiſchen einigen ſchweizer Kantonen und dem heiligen Stuhle. 
Wir entlehnen demſelben Folgendes: Der Papſt proteſtirte zuerſt durch ſei⸗ 
nen Nuntius in der Schweiz gegen das Geſetz, welches im Kanton Teſſin 
das Verhältniß zwiſchen Kirche und Staat beſtimmt, weil dieſes Geſetz dem 
Staat das Recht des Placet verleiht, und dem Willen der Gemeinden die 
Zulaſſung oder Entfernung der Geiſtlichen unterordnet, und weil es die Geiſt⸗ 
lichkeit des Kantons von dem Biſchofe von Como und dem Erzbiſchof von 
Mailand, ihren früheren Häuptern unabhängig macht. Darauf erhob der 
heilige Stuhl Proteſt gegen das neulich vom großen Rath von St. Gallen 
erlaſſene Geſetz, welches dem Staate die Befugniß, Geiſtliche abzuſetzen und 
hinſichtlich des Unterrichts ein verſöhnlicheres Verhältniß zwiſchen den Ka⸗ 
tholiken und den Reformirten einzuführen, verleiht. Außerdem hat er gegen 
das in Graubündten erlaſſene Dekret Einſprache gethan, welches die kathol. 
Geiſtliſchen unter Androhung einer Geldbuße auffordert, den Katholiken aus den 
Kirchenbüchern Geburts⸗ und Taufſcheine, welche dieſelben nöthig haben kön⸗ 
nen, um ein Ehebündniß mit Mitgliedern der reformirten Konfeſſion abzu⸗ 
ſchließen, auszuſtellen. Die graubündter Regierung iſt bereits in dem Falle 
geweſen, gegen dies Dekret verſtoßende Prieſter mit Strafen anzuſehen, und 
dieſerhalb hat der apoſtoliſche Nuntius Mgr. Bobieri eine neue Note an die 
Bundesregierung gerichtet. Der Bundesrath hat beſchloſſen, in dieſer Frage 
ſeinen bisherigen Standpunkt feſtzuhalten und die Note, wie die frühere, der 
graubündter Regierung einfach zur Kenntnißnahme mitzutheilen. Die Diffe⸗ 
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Beſchickung einer Konferenz einzuladen, wo Maßregeln zur 
gegen die Schritte des römiſchen Hofes beſprochen werden ſollen. 

Teſſin. Von hier wird abermals ein politiſcher Mord ge⸗ 
meldet: der gegenwärtige Amman von Pianezzo, von feinem Vorgän⸗ 
ger verleumdet, hatte dieſen auf den 22. vor Gericht citiren laſſen. 
Tags vorher geſchah der Mord. Der Mörder (Fidel Roſſi) kam vor 
das Haus ſeines Gegners (Karlo Irio), rief dieſen heraus und ſtach 
ihn über den Haufen, mit den Worten: „Morgen ſoll ich vor Ge⸗ 
richt.“ Der Ermordete gehort der Regierungspartei, der Mörder der 
Dppofition an. Die beiden Feinde waren Verwandte. Roſſt war 
bei den Wahlſtörungen von Giudiasco betheiligt und hatte den Irio 
Angeſichts des eidgenöſſiſchen Verhöramts als einen Fälfher von 
Wahlzetteln bezeichnet, daher die Klage auf Verleumdung. (N. Z. Z.) 


Frankreich. 
** Paris, 29. Auguſt. [Die Unruhen in Angers — 
Gährung unter den Arbeitern. — Der „Sieele.“ — Ver⸗ 
miſchtes.] In einer der friedlichſten Städte Frankreichs, in Angers, 
find in der Nacht vom 25. auf den 26. Scenen vorgefallen, welche 
auf den Zuſtand der unterſten Schichten des Volkes ein grelles Licht 
werfen. 800 bis 1000 Arbeiter in den Stein- und Schieferbrüchen 
von Angers rotteten ſich am 25. Abends zuſammen und nahmen mit 
ihren Werkzeugen bewaffnet eine drohende Haltung an. Es war 
eben Zahltag und die Arbeiter wollten gewaltſam einen höheren Lohn 
erzwingen. Die Gensdarmerie trat dazwiſchen und verhaftete den 
Wortführer. Die Arbeiter zogen hierauf nach der Kaſerne, befreiten 
ihren Kameraden und ſchlugen die Gensdarmen in die Flucht, dann 
kehrten ſie in die Steinbrüche zurück, erbrachen das Pulverma⸗ 
gazin und zogen nach der Stadt, wo ſie gegen 4 Uhr Morgens an⸗ 
kamen. Die Sache ſchien vorbereitet und ſie ſchienen im Einverſtändniß 
mit einem Theile der Emwohner von Angers zu fteben, welche ihnen 
Waffen gaben und ſich ihnen anſchloſſen. Die Behörde hiervon be⸗ 
nachrichtigt, griff zu energiſchen Maßregeln. Ein Linienregiment, 
ich glaube das 51., welches die Garniſon von Angers bildete, rückte 
aus, griff den die Marſeillaiſe brüllenden Haufen mit dem Bayonnet 
an, der ohne Widerſtand auseinander ſtiebte, da er ſich im Rücken. be⸗ 
droht ſah und die Verſchwornen in der Stadt ſchon in Sicherheit ge⸗ 
bracht worden waren. Nach den letzten Berichten aus Angers find 
bereits 110 Individuen verhaftet und dauern die Arreſtationen noch. 
fort. Unter den Verhafteten befinden ſich eine Menge Mitglieder 
der geheimen Geſellſchaft la Marianne und die Gefangenen 
ſagen aus, daß man ihnen in den Steinbrüchen geſagt, die Parole zum 
Aufſtand komme aus Paris und eine ähnliche Bewegung finde in 
ganz Frankreich ſtatt. Angers iſt eine altlegitimiſtiſche Stadt der 
Nieder⸗Bretagne, welche ſchon zur Zeit der Vendeerkriege eine wich⸗ 
tige Rolle ſpielte, aber wie in allen legitimiſtiſchen Städten Frankreichs 
berühren ſich die Extreme, welche durch keine Mittelparteien auseinander 
gehalten und gemildert werden. — Die höheren und mittleren Klaſ⸗ 
ſen find ſtreng legitim iſtiſch, die arbeitenden Klaſſen dagegen ſozia⸗ 
liſtiſch geſinnt. Die Regierung hat den pariſer Blättern verbieten 
laſſen, der Unruhen in Angers zu erwähnen, denn ſie will offenbar 
nicht, daß Dinge bekannt werden, welche beweiſen, daß die arbeitenden 
Klaſſen in Frankreich trotz ihrer Fürſorge ſich in einem Zuſtande 
dumpfer Gährung befinden. Dieſe Gaͤhrung iſt jedoch weniger poli⸗ 
tiſcher und ſelbſtbewußter Natur, ſondern eine Folge der Theuerung 
des Lebens. Der Arbeiter in Paris braucht gegenwärtig gering 
gerechnet, um den dritten Theil mehr als ſonſt und ſein Arbeits⸗ 
lohn iſt derſelbe geblieben. Daher ift die Polizei ſeit 8 Tagen in den 
Vorſtädten ſehr thätig und täglich erhält die Behörde von Atell 
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Ein Mitarbeiter des Blattes wurde von einem ſeiner Kollegen im 


und Pa 


ten. In der Einfuhr zeigt der Juli⸗Monat eine beträchtliche Zu: 
nahme. Namentlich iſt die Importation von Mehl, Weizen, Thee, 
Kaffee, Zuger, Wein, Tabat und Gewürz geſtiegen. In andern Ar⸗ 


ö Dänemark. 8 

Die Nachricht von der bedenklichen Erkrankung des Königs von 
Dänemark hat in Berlin die Aufmerkſamkeit wiederum auf die Ver⸗ b 
hältniſſe dieſes Reiches gelenkt, da man von den gegenwärtigen politiſchen 
Verwickelungen im Falle eines eintretenden Thronwechſels einen ent⸗ 


und Pa die Anzeige von Koalitionen der Ouvriers zur Verwei⸗ 
gerung der Arbeit und zur Erzwingung eines höheren Lohnes. Dieſe 
Verhaftungen in den Arbeitervierteln haben in dieſem 
Augenblicke wirklich großartige Verhältniſſe angenommen 


und es herrſcht unter den Arbeitern eine höchſt gereizte Stimmung. 
ie wird nicht zum Ausbruch kommen und käme ſie es, ſo würde ſie 
blutig erdrückt werden, aber das Uebel iſt deshalb nicht weniger da. 
Die Regierung weiß es, will ſich aber in das Verhältniß zwiſchen 
Herrn und Arbeiter nicht einmiſchen, um die beſitenden Klaſſen 
. 10 amannebihen, Sie rechnet auf ein Sinken der Lebens⸗ 
und Miethzinſ N rade j icht die mindeſte 

Ausſicht vorhanden m nje, wozu aber gerade jetzt nich | 


In der Redaktion des Sieele find Veränderungen vorgekommen. 


9 0 ſelbſt beſchuldigt, auf einer Reiſe in die Departements das Ge⸗ 
En verbreitet zu haben, der Siecle ſei an die Regierung verkauft. 
e une: Demiſſion ” heute en die 
er rep i i un aſtide in 
der Eſtafette einen Brief, en Auen p a e einfluß⸗ 
reichen Chefs der republikaniſchen Partei, welche Staatsämter bekleidet 
baben, die Tendenzen des Siecle öffentlich desavouiren. Hierzu gehört na- 
türlich auch General Cavaignac und die ganze Partei, deren Organ der 
5 dem 2. Dezember vom Schauplatz verſchwundene National geweſen. 
D ide Demonftration ift ſehr bemerkenswerth, denn fie beſtärkt den Verdacht 
gleler, daß der Siecle insgeheim im Solde der Regierung ſteht, deren 
Politik in der orientaliſchen Frage er unbedingt billigt, fie beweiſt aber 
auch, daß die republikaniſche Partei von dieſer Politik, und würde ſie 
ur zu den äußerſten Konſequenzen sc 1 5 0 1115 
ut be 5 wo der Moniteur den Bericht über 
den e e die Börſe fiel. Man betrachtet 
bel Sieg hier allerdings als eine glänzende Waffenthat, die aber 
urchauz von keinem Einfluß auf die Lage ſelbſt if. 

Zwiſchen hier und Wien iſt der Verkehr etwas kühl geworden. 

an bemerkt ſehr, daß Hr. v. Hübner, der öſterreichiſche Geſandte, 
während der ganzen Zeit der Anweſenheit der Königin Viktoria kein 
Fele in Aas N 25 war 177 zur ‚Hoftafel 1 — zum 
erſailles geladen. rzherzog Maximilian, welcher mi 

5 öſterreichiſchen Flotille in Toulon ankam und von dem geſagt wird, 
en 1 Baca al an 0 i N 1 wie ich 
mit Beſtimmtheit melden kann, nicht na aris kommen. 

Man verſichert, daß von Seiten des berliner Kabinets hier 
n angefragt wurde, ob die Gerüchte begründet den die den 

eſtmächten die Abſicht zuſchreiben, den Krieg an die Donau zu ver: 
legen. Graf Walewski ſoll dieſe Anfrage dahin beantwortet haben, 
daß dies von den weiteren militäriſchen Ereigniſſen abhängen werde, 
daß aber für den Augenblick die Feindſeligkeiten an der Donau nicht 
eröffnet werden würden. 

Die Rährigkeit der Ropvaliſten und ihre fuſioniſtiſchen 
Demonſtrationen, auf die heute ſogar der Moniteur anſpielt, in⸗ 
dem er, von 17 Allianz 8 ut Bun fürſtlicher 
Intereſſen eitel nennt, der nicht die Fuſion mit dem Volke voraus⸗ 
1 1 95 werden auf das ſtrengſte überwacht, da die Regierung 
Anzeichen haben will, daß Rußland nicht blos in Deutſchland und 
Belgien, ſondern auch in Frankreich arbeitet, ihr im Innern Verlegen⸗ 
heiten zu bereiten. Man ſpricht ſogar von einem neuerlich in Paris 
entdeckten royaliſtiſchen Komplotte und von der Beſchlagnahme wichtiger 
Papiere. 
bol In den diplo matiſchen Kreiſen zirkulirt eine gar weit herge⸗ 
holte Ente. Man erzählt ſich von der projektirten Vermählung des 
Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin von England und bringt 
lden un Bee 80 Pt der Kabinete gen 8 9 und 

n Betre paniens in Verbindung, wo der Thron Iſa⸗ 
bella's mehr und mehr ſchwanken ſoll. Die mögliche Geburt eines 
direkten Thronerben in Frankreich, welche die Stellung des Prinzen 
Napoleon ſehr bedeutend modiſtziren würde, nennt man als die Ver: 
anlaſſung zu dieſem Plane, der England d. h. Palmerſton bereits mit- 
getheilt worden und 4 175 de günſtig beſchieden worden fein foll. 
Nun fragt es ſich 5 0 8 le Spanier, an denen die Macht Napoleon J. 
e die Pläne der Politik Napoleon III. zu ſchicken geneigt 
ein werden. 

Es iſt eine Gewiſſensſache jetzt, wo Paris der Magnet i 
ganze Welt anzieht, falſche Gerüchte über den bier . gie 
tären Zuſtand zu verbreiten; es iſt aber ebenſo eine Gewiſſensſache, 
Thatſachen zu verhehlen, deren Mittheilung von Nutzen iſt. Ich kann 
daher nicht umhin zu melden, daß ſeit mehreren Tagen Cholera⸗ 
ſymptome auftreten, und daß namentlich der engliſche General Tor⸗ 
rens ein Ofer derſelben geworden iſt. 

aris, 29. Auguſt. Während der Anweſenheit der Königin 
Bin in Paris wurde die orientaliſche Frage mehreren Konferenzen 
Was di ng des Krieges betrifft, fo find die Höfe von 

unterworfen. Was die Fortſetzung \ Ä 
Paris und London, wie ich aus beſter Quelle weiß, übrigens ‚Bi Ehen, 
ihre ganze Energie aufzubieten, um die ruſſiſche Macht auf allen Punkten zu 
; Wiederaufnahme der Friedensunterhand⸗ 

brechen, und jedes Anerbieten zur Wi l e der 
l iſen, bis das Ziel erreicht iſt, das fie ſich geſtellt 

lungen von der Hand zu weiſen, bis de ek T 

haben. — Aus der Krim werden wir wahrſcheinlich in den erſien Tagen 
ti N Wie Sie wiſſen, wurde das am 18ten 
bende Nachrichten 570 f u der elngeſelt. Dicſes geschah, 

ennene bardement ſofo ar nen 60 . 
weil die en Schutze des Malakoff Batterien von circa 600 Ka 


i i ü bei 
nonen von ſchwerem Kaliber errichtet hatten, und die Verbündeten 
einem Swen einem ungeheuren Feuer von diefen Batterien an 
den ruſſiſchen Schiffen ausgeſetzt geweſen ſein würden. Es pr 57 5 
alſo beim bevorſtehenden Angriffe darum, dieſe Batterien 5 1 
Dieſes ſoll durch einen Sturm geſchehen. Zwei Re he 5 
ſerlichen Garde, unter dem Oberbefehle des durch die ung en beim 
brudſcha⸗Expedition bekannt gewordenen Generals Eſpinaſſe, N reiben 
Sturme die Erſten fein, und der größte Theil der ir Are 
folgen, da die Batterien um jeden Preis genommen werden . 


Großbritannien. 


* London, 29. Auguft. Geſtern ift der monatliche ae 
Handelsamts (bis zum 31. Juli gehend) gedruckt worden. 5 10 
glichen mit demſelben Monat des Jahres 1854 ergiebt ſich in. 4 


elben Tage Ihre Mittheilung zugegangen iſt, welche die Anzeige enthielt 
I der Präſident der Vereinigten Stadten es — r 
Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages erklärt habe, welcher am 


hungrige Kinder auf den Vater warteten, we 
Viele Handwerker 

denn, nachdem fie bei den anh 
nige, was ſie hatten, zugeſetzt 


die Initiative ergriffen hat, u ſich die Regierung des Königs, meines 
nung berechtigt, daß ihr Vorſchläge werden ge⸗ 


Schwarzoiehgeſchäft betreibt, beſitzt ein Ferkel, welches nach Verkauf fe 
ner Mutter, von ſeiner großen Jagdhündin genährt wurde. Dieſe b 
zeigt jetzt noch dieſem Ferkel eine große Liebe. 


e. Löwenberg, Ende Auguſt. [Blücherfeſt. — Konzerte 
war ein heißer Tag und des Aethers Blau erfreute Jung und Alt zum 
geſtrigen Blücherfeſte, an deſſen Vorabend am Mittwoch Zapfenſtreich 
die liebe junge und ältere Jugend beluſtigte. Die Sonne des 30. A 0 
guſt erhellte kaum den neuen Tag, als Böllerſchüſſe vom n ſten B 
an unſern freundlichen Boberufern widerhallten und vom altehrwü 
gen Rathsthurme herab die mit Inſtrumentalmuſik vorgetragenen Me 

Breslau, 1. Sept. [Kirchliche s.] Die Sonntags⸗Frühpredigt hält lodien patriotiſcher Geſänge in unſers Weichbildes alten Mauern ihr 
Diac. Goſſa, Diac. Weingartner, Diac. Dietrich. Die EIERN Sen. Echo fanden. Gegen % auf 2 Uhr bot der Marktplatz den Anblick 
Girth, Sen. Ulrich, Sen. Schmeidler, Pred. Elumsky , Pred. Heſſe, Div.⸗ einer froh bewegten Volksmenge dar, und eine zahlreiche Verſammlung 

Bw re Er 75 age: 4 Filialkirche: a bewegte ſich nach der lieblichen Höhe im ſädliſchen Buchholſe. Den 
tler, ; he, . 8 n: Amtes turnenden Schulknaben in ihrer uniformen Kleidung ſchloß ſich die 


predigt: Pred. Knüttell, Pred. Dondorff, Paſtor Stäubler, Cand. Mörs 15 5 5 A 
Eccleſiaſt Laffert. Nachm. Predigt: Eccl. Kutta, Paſt. Stäubler (Bibelſt. 928 und blaue Schützengilde an, und dieſen folgten zur Rechten und 
Linken die Vorſtände des Magistrats und der Stadtverordneten, der 


— St. Barbara: Altteſtament. Gottesdienſt, Nachm. 5 Uhr: Miſſionar Lange, | Tine 4 
— Gottesdienſt in der Diaconiſſen⸗Anſtalt Bethanien, Sonntag 10 U.: Conf. gefeierte Adjutant des Tageshelden, der General der Kavallerie g. D. 
Rath Dr. Gaupp. Bibelſtunde Nachm. 5 Uhr: Anſtalts⸗Pred. Weiske. — Graf v. Noſtiz Exc., ſodann die königlichen und Kommunal⸗Behor⸗ 
Hofkirche: Pred. des Evangeliums unter den Juden, Sonntag Nachm. 5 U.:] den des Kreiſes wie des Ortes und die Gilde der jüngeren Bürger in 
Prediger Edward. n Kleidung Iöofien den Reigen. Nachdem die verſchiedene 
. 2 RE TR Korporationen ihre übli i i 
S Breslau, 1. September. [Zur Tagesgeſchichte.] In Betreff Blücher 333 ee 2 3 
des Grundſteuer-Erlaſſes wegen der vorfährigen Ueber⸗ dem Seſſel neben dem inzwiſchen erſchienenen Fürſten ee b 
ſchwemmung werden die Ortsgerichte der beſonders ſchwer heimge⸗Hohenzollern⸗Hechingen Hoheit niederlleß, ertönte der Geſang „Nu 
ſuchten Gemeinden durch landräthliche Verfügung aufgefordert, mit De: danket Alle Gott“ von der Sängertribüne herab. Darauf hiell der 
zug auf die ihnen zugefertigten Nachweiſungen den Empfängern die] Kreisvikar George die Kanzelrede und verherxlichte in gediegenen Wor⸗ 
Höhe des Steuer⸗Erlaſſes baldigſt mitzutbeilen und alsdann erſtere ten die göttliche Hilfe, welche durch die Boberüberſchwemmungen vor 
am Schluſſe dahin zu beſcheinigen, daß die bewilligten Erlaſſe den reſp. 42 Jahren den Franzoſen Hinderniſſe bereitete, feierte das Andenken 
Stellenbeiigern bei der Steuererhebung wirklich zu Gute gerechnet wor⸗ der tapferen Heldenſchaaren, deren Liebe zum Vaterlande ſie in den 
den ſind. Demnächſt hat der Gerichtsſcholz oder ein ee 9= | Tod führte, und rühmte die Heldengröße des unſterblichen Feldherrn Geh ; 
dachte Nachweiſung bei der Steuer eee Din 7 5 Er 255 hard Lebrecht von Blücher. Dieſer Rede, welche den wohlthuend 
hieſigen königl. Kreis⸗Steuer⸗Amte . zu übergeben, welches | ten Eindruck auf die überaus zahlreiche Feſtverſammlung hinterließ 
dagegen den Steuer⸗Erlaß baar zahlen de ; Ihe in dief üb: folgte das Lied: „Das ſchönſte Land hienieden, es ift mein Vaterland!“ 
Die Ortsbehoͤrden derjenigen e eben 15 che in 16 em Früh⸗ worauf der Bürgermeiſter Flügel ein Hoch auf Se. Majeftät den 
jahr Saatgut zu ermäßigten Preiſen den 25 en, werden angewierſnig von Gottes Gnaden ausbrachte, weichem Lebehoche unter Gem: 
ſen, die zweite Hälfte des dafür zu zahlenden Betrages einzuziehen und ſalven Alle beiſimmten. „Vorwärts! ſcholl aus Blüchers Munde 
rs Re muß die Einlieferung der Urliſten von 
den zu Geſchworenen wählbaren Perſonen erfolgt fein. 
Um künftigen Weiterungen für die Intereſſenten zu begegnen, wird 
in Erinnerung gebracht, daß zu allen Hauptreparaturen und Neubau⸗ 
ten von Brücken rechzeitig die diesſeitige Genehmigung eingeholt werde. 


Städte⸗Feuer⸗ letäts⸗Kaſſe betrug die Summe der Verſiche⸗ 
e AN ae Ende Dezembers 1853: 22,915,540 Tbir. 
Dazu traten 1854 Verſicherungen im Geſammtbetrage von 1,029,560 
Thaler, während der Abgang für daſſelbe Jahr 877,740 Thlr. betrug, 
fo daß Ende Dezember 1854 Verſicherungen in Höhe von 23,117,660 
Thaler verblieben, und zwar für den. Regierungsbezirk Breslau 
9,635,690 Thlr., für den Regierungebegit! Liegnitz 7,050,340 Thlr. 
und für den Regierungsbezirk Oppeln 431,630 Tblr. Die Summe 
aller Einnahmen belief ſich auf 171,761 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf., die aller 
Ausgaben auf 98,120 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., wovon 2930 Thlr. 18 Sgr. 
10 Pf. die Verwaltungskoſten und 92,208 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. die 
Brandſchäden⸗Vergütigungen ausmachen. Von dem Ueberſchuß find 
abzuziehen: die noch zu leiſtende Reſte⸗Ausgabe der alten Städte-Feuer⸗ 
Sozietäts⸗Kaſſe mit 1414 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. und der ſogenannte 
Bombardements⸗Rückerſtatlungsfonds mit 7971 Thlr. 17 Sgr., fo daß 
Äh das Vermögen der Sozietät auf 64,254 Tolr. reduzirt, wovon 
40,000 Thlr. dem eiſernen Fonds gehören. Es find im Jahre 1854, 
einſchließlich des großen Brandes in der, Stadt Leobſchütz am 5. Mai 
v. I, welcher allein auf 25,433 Tolr. 17 Sgr. 6 Pf. geſchätzt wurde, 
85 Brandſchäden zu vergütigen geweſen, durch welche 262 Wohnhäuſer, 
149 Stallungen, 96 Scheuern, 2 Brauereien, 5 Fabrikgebäude und 2 
Rathhäuſer, zuſammen 516 Gebäude, größtentheils gänzlich zerjtört wor: 
den find. Der Verdacht vorſäßlicher Brandstiftung iſt zwar öfters her⸗ 
vorgetreten, konnte jedoch wegen Mangel an Beweiſen zu einem wei⸗ 


teren Verfolg nicht führen. 4 i 
In Berlin ae die Kreuzzeitung meldet, ein Gymnaſiaſt 


r . Jet 
Provinzial-Jeitung. 

Von geſtern Mittag bis heute Mittag find als an der Cholera er: 

krankt 59 Perſonen, als daran geſtorben 22, und als davon geneſen 12 


Perſonen polizeilich gemeldet worden. 
Breslau, den 1. Septbr. 1855. Königl. Polizei-Präſidium. 


wetter ganz vereitelt worden. — Nächſten Sonntag wird von 
pelle des 5. Küraſſier⸗Regimentes ein Konzert in den 
der alterthümlichen Burgfeſte Gröditzberg zu geben beabſichtigt. 


Feuilleton. 


der britiſchen Ausf uhr eine Abnahme um 1,289,260. . iſt Nollen. ſchien nur die Nachrichten des Vorangegangenen abwarten zu ub Hauſſe; unfer Muth ſinkt a 98 l 
8 Er at N i ahres die Waa- wollen. Ae 3 g 0 ; lümmſte, die i 
dabei in Anſchlag zu bringen, daß im Jul vorigen J 9 In der Mittheilung über die Doktor⸗Promotio ur her Kupfer als Puten zwingt e 


man flat: Pincas — Pineas Lion, Derſelbe wurde am Schluſſe 
der Disputation zum Dr. med. et chir. kreirt. Man ma 


— —ö' icht lange, ar Kupferdreier da⸗ 
Breslau, 31, Auguſt. Polizeiliches.“ Es wurden geſtohlen: Im Laufe dauert nicht aa nn 
5 lesverfloſſen 8291 85 ße Nr. 6 aus einem Pferbeſte 


N ; rreich⸗ 
renſendungen nach Auftralien und New- Vork ihre größte Hohe erreich Onfen Siüberthaler in die 


Mu 
18 


Hand nehmen, es 


a 6 e ein leinener sum Sterben. Daß man aber 
Beutel mit 70 Thlr. baarem Gelde. um 29. d. M. Vorm einen biefigen 9 bet Kirchhofe nicht be- 
Tapefirergehilſen auf dem Wege von Ritterplag nach dem Rau 
ekrächtlche Mehreinſuhr. Bauholz if in Bezug auf Ein. Lgbel während dere e e 
ein wenig gefallen. *) Aus Straußeney (Gaftpredig). 
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können nicht damit empfohlen werden, daß fie auch ni 
wmaenn ſie nichts nützen; im Gegentheil erzeugen fie bösartige Ausſchläge. 
AZJiedenfalls aber mögen ſich die Kupfernaſen freuen, wenn fie in 
eine beſſere Zeit dieſes Erdenjammers hineinleuchten; denn ſie werden zu 
ihrer Entſchuldigung anführen können, daß ſie nicht zu viel in's Glas 
5 11 haben, fendern nur fo viel, als nöthig war, um den böfen 
eind von den edleren Theilen des Organismus abzuhalten. 
Uebrigens, wenn man doch einmal zufPräſervativen greifen ſoll — 
und der Choleramittel giebt es jetzt nachgerade fo viele, als Mittel ge 
gen Zahnſchmerzen; ſo — ei nun: ergo bibamus! 2 
Nur Schade, daß man dabei nicht immer die richtige Mitte treffen wird 

z wiſchen dem Bedürfniß friſcher Luft und der Gefahr der Erkältung, 
welcher ſich ſonſt die Breslauer fo tapfer ausſetzen, wie ihre Ohren den 
Bettel⸗Melodien der Straßen⸗Orgeln und den blaſenden Hof-Muſikanten, 
welche letztere kein Anerkenntniß ihres Titels bedürfen, da er von ihrer 
Leͤbensweiſe hergenommen iſt. 


Uebrigens ſcheint es ein charakteriſtiſches Zeichen der Zeit überhaupt 
ſein, daß ihr Alles — zum Feſte wird. 
x Wäre der blutige Krieg nicht gekommen, wie hätten die Tartaren 
in der Krim, mögen fie noch fo ſehr im — Krimmer ſitzen — den 
e Genuß franzoͤſiſchen Schauspiels erlebt; da fie nicht Pfunde genug ba: 
ben, um die Rachel aufzuwiegen, und nicht Goldſtaub genug, um die 
N Defekte in Roger's Stimme auszufüllen, oder nicht kosmopolitiſch wie 
der Deutſche ſind, welcher zwiſchen Pferde⸗Sätzen und Pepita⸗Sprüngen 
keinen Unterſchied mehr macht und Stücke, wie: „Pepita, mein Name 
iſt Meyer“ — „Der Fechter von Ravenna“ von Kaliſch! u. dgl. zu 
dem „Neueſten und Beſten der dramatiſchen Literatur“ zählt, 
wie der Theater⸗Direktor Hr. Stegemann in einer empfehlenden An⸗ 
Eklündigung an das verehrliche Publitum der Stadt Koſel thut. 
Jaa, und hätten Franzoſen und Engländer nicht gemeinſame Heka⸗ 
dttomben gebracht; wie hätten jene jemals das Schauſpiel erlebt, die 
Königin Viktoria tanzen und am Grabmale Napoleon's J. Thränen 
vergießen zu ſehen? 
Dr. Alſo: du betrübtes Breslau, freue dich, und laß dich darin auch 
durch die Cholera nicht ſtören! 


* 


DS 
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Breslau. Durch Wiſſenſchaft und Erfahrung iſt feit längerer Zeit 
und vorzüglich in den letzten Jahren erwieſen, daß Magnetismus und 
Elektrizität in faſt allen Krankheitsfällen einen wohlthuenden Einfluß 
auf den menſchlichen Körper ausüben, ja ſogar in den meiſten Fällen 
H eine ſchnelle und ſichere Heilung herbeiführen. 

In Bezug hierauf und im Intereſſe der leidenden Menſchheit ver: 
B- dient es die größte Beachtung, daß in den nächſten Tagen die medizi⸗ 
> niſchen Magnetifeure, die Herren Kunzemann und Michagelſen aus 
Berlin hier eintreffen. Dieſelben beſitzen eine große Anzahl der aus— 
gezeichnetſten und eleganteſten Apparate, die ſelbſt in den bedeutendſten 
phyſikaliſchen Kabineten nicht angetroffen werden und vermittelſt welcher 
fie in Berlin die ſchnellſten und glücklichſten Kuren ausgeführt haben, 

woraus auf die Wirkſamkeit ihrer Heilmethode zu achten iſt. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


5 Die pariſer Welt⸗Ausſtellung. 

Wenn die preußiſche Ausſtellung der Gold⸗ und Silberwaaren 
ſich beſonders durch große Stücke auszeichnet, ſo ragt die öſterreichiſche 
dafür mehr durch ihre Bijouterie und Schmuckſachen hervor. Wir beginnen 
die Beſprechung der einzelnen Gegenſtände mit den Fabrikaten von Ratzers⸗ 
Dorfer in Wien, welche ſich durch ihre künſtleriſche Form, wie durch den fei⸗ 
nen und geläuterten Geſchmack ihrer Behandlung empfehlen. Wir erwähnen 

zunächſt zwei Becher von mattem Golde, mit e in getriebenem Silber; 
der eine, auf deſſen Spitze wir die Figur der Auſtria ſehen, iſt ein 
ili der öſterreichiſchen Armee an Herrn v. Ettenreich, welcher be⸗ 
kanntlich dem Kaiſer gelegentlich des Mordanfalles das Leben rettete; der 
andere Becher iſt zu einem Rennpreiſe beſtimmt. Um den erſten Becher herum 
ſehen wir die Wappen der Kronländer Oeſterreichs und auf dem Kelche ſelbſt 
* J 055 Darſtellungen der verſchiedenen Waffengattungen, nämlich: Artil⸗ 

lerie, Marine, Genie, Tufanterie und Kavallerie; an dem Fuße des Bechers 
befinden ſich die Figuren der Frömmigkeit, der Herzlichkeit und der Treue. 
Naächſt dieſen Bechern ſtellt Herr Ratzersdorfer eine Auswahl von Bijouterien 
aus, die er, uneigentlich genug, Rococo nennt, obſchon dieſelben im Renaiſſance⸗ 

Style gehalten find. Wir bemerken darunter einen Schmuck aus Türkifen 
und Granaten mit ſchöner Emaillirung; ein Halsband von Perlen, Sma⸗ 
ragden und Rubinen, eine kleine allerliebſt geformte Kanne von Gold, eben⸗ 
falls mit Edelſteinen beſetzt; zwei Schalen von Agat, der Fuß der einen wird 
von Störchen aus Silber getragen. Beſondern Beifall finden auch die Son⸗ 


nenſchirme mit elfenbeinernem und mit Edelſteinen beſetzten Griffe. 


Neben dem Ratzersdorferſchen Becher ſehen wir einen ſchönen ſilbernen 
kal, halb im gothiſchen, halb im Renaiſſanceſtyle; ringsherum ſind die 
guren des Gehorſams, der Gottesfurcht, der Treue und des Fleißes ange⸗ 
bracht, auf der Spitze ſteht der Schutzengel Oeſterreichs. Dieſer Pokal iſt 
von Preleuthner in Wien gefertigt und ein Geſchenk der Provinz Krain an 
Herrn v. Ettenreich. — Im Mittelſchiffe des Palaſtes ſehen wir auch den 
großen Schild, welchen die öſterreichiſche Armee dem Grafen O'Donnel, Ad⸗ 
Ken des Kaiſers, geſchenkt hat. Derſelbe iſt vom Bildhauer Ceſar in 
Wien und zeichnet ſich durch ſeine ſchöne Kompoſition und Ciſelirung aus. 


Unter den Goldfchmiede- Arbeiten bemerken wir ferner einen meiſter⸗ 
x in Elfenbein geſchnitzten Pokal, mit Henkel und Deckel von Gold; die 
Reliefs ſtellen eine Schlachtſcene aus dem 30jährigen Kriege dar; der Name 

3 Künſtlers ift nicht angegeben. Zwei andere Becher, aus Buchsbaum, 

ind von einem jungen Tyroler, Namens Rint, welcher, ohne alle künſt⸗ 

fen Ausbildung dieſelben komponirt und geſchnitzt hat; es find dies viel- 

T 


. 


rechende Arbeiten und es möchte hier wohl ein bedeutendes künſtleriſches 
ent ſchlummern. 


Wir erwähnen unter den übrigen Gegenſtänden noch ein Modell aus Gold⸗ 
bronze des mailänder Domes, von Pirola in Mailand; mehrere hübſche ſil⸗ 
berne Filigranarbeiten von L. Wien in Prag, goldne und ſilberne Doſen von 
Scheidl in Wien und Gebr. Rocco in Mailand; eine Auswahl von ſchönen 


Ketten und Ohrgehängen von Bolzani und Comp. in Wien. 
Eine ſehr reichhaltige Ausſtellung ift di i 
ER Canbetie van IR ſtellung ift die von J. Grohmann in 

bbben befindet ſich die 


50 Prag. 
iſt ein filberner Biſchofsſtab in gothiſchem Geſchmack; 
utter Gottes mit heute fn knieender Hal⸗ 
aldachin, weiter unten ſind 


dem 


chts ſchaden, 


Die ausgeſtellten Granatſchmuckſachen ſind ſehr zahlreich. Wir bemerken 

t. oldſchmidt in Prag ein ſehr reiches Diadem, ſowie mehrere 
Armbänder und Brochen. Podiebrad in Prag hat einen Blumenſtrauß⸗ 
halter und ein Armband geſandt, deſſen Steine ſchöner ſind als das Gold, 
in welches ſie gefaßt ſind. Bubernicek in Prag ſtellt unter anderem eine 
chätelaine und ein Diadem mit hübſchen Steinen aus. Die ſchönſten Granat⸗ 
ſchmuckſachen aber ſtellt unſtreitig Pichler in Prag aus. Wir erwähnen 
namentlich einen Schmuck, aus Halsband und zwei Armbändern beſtehend; 
dieſelben ſind mit den ſchönſten Granaten beſetzt, die man in Böhmen hat 
finden können, und nicht oft hat man Gelegenheit, eine ſolche Anzahl von 
ausgewählten Steinen beiſammen zu ſehen; der Preis dieſes Schmuckes iſt 
6500 Francs. Ferner bemerken wir ein porte-bouquet, welches die Form 
einer Tulpe hat; den Griff bildet ein Adlerkopf; es find hierzu 11,000 Gra⸗ 
naten verwandt. Endlich ſind noch verſchiedene Brochen von Granaten und 
Diamanten, eine Broche nebſt dazu gehörigen Ohrringen in Form von Wein⸗ 
trauben, ſowie ein mit Granaten beſetzter Fächer zu erwähnen. Was die Fabri⸗ 
kate des Herrn Pichler beſonders noch auszeichnet, das iſt, daß fie durchgaͤn⸗ 
gie mit 18karräthigem Golde gearbeitet ſind; leider kann man den deutſchen 

ljouterien im Allgemeinen nicht nachrühmen, daß fie ſich der Verwendung 
feinen Goldes befleißigen. 


l Die Eiſenausfuhr aus England. 

Die Oſtſee-Zeitung berichtet unter dem 29. Auguſt: Ueber das Ver⸗ 
bot der Eiſenausfuhr aus England ſind hier folgende nähere Nachrichten 
eingegangen. Ausgeführt können werden: Rundeiſen über ,“ ſtark, UI⸗Eiſen, 

lacheiſen, Bleche unter 4", Nicht ausgeführt dürfen werden: faconnirtes 

iſen, Platten und Bleche über “, Rundeiſen unter 56“, Maſchinen aller 
Art für Schiffszwecke und eiſerne neue fertige Schiffe — alſo Alles, was für 
Schiffs zwecke gebraucht werden könnte. Zu bemerken iſt noch, daß nament⸗ 
lich Platten und faconnirtes Eiſen nicht zu Landmaſchinen und zu anderen 
als Schiffszwecken gebraucht werden. 

Dieſer Notiz fügen wir einige Zahlen über die Einfuhr von Eiſen der 


betreffenden Sorten in den Zollverein in den Jahren 1853 und 1854 bei. 2 


Es ſind: 
ER ner und gewalztes Eiſen in Stäben von Y Quadratzoll im 
uerſchnitt und darüber, Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, Stahl i. J. 
1853 eingegangen 166,436 Etr., 62,534 Ctr., durchgegangen 
191,845 Etr.; i. J. 1854 eingegangen 239,219 Gtr. (darunter 22,586 Etr. 
aus Oeſterreich), Ausgang und Durchgang noch nicht bekannt; 

b. geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben von weniger als 1, Oua⸗ 
dratzoll im Querſchnitt i. J. 1853 eingegangen 6767 Etr., ausgegangen 
5371 Etr., 8 18,878 Etr.; i. J. 1854 eingegangen 9377 Etr. 
(darunter 2463 Ctr. aus Oeſterreich), Ausgang und Durchgang noch 
nicht bekannt; x 

e. faconnirtes Eiſen in Stäben; Eiſen im Gewicht von 1 Etr. und dar: 
über, welches zu groben Beſtandtheilen von Mafchinen und Wagen roh 
vorgeſchmiedet iſt; ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe Eiſen⸗ 
und Stahlplatten, Anker und Ketten i. J. 1853 eingegangen 63,139 Etr., 
ausgegangen 20,237 Etr., durchgegangen 32,626 Steez i. J. 1854 ein⸗ 
gegangen 40,398 Ctr. (darunter 4701 Etr. aus Oeſterreich), Ausgang 
und Durchgang noch nicht bekannt. 

In dieſen Zahlen ſind die Sorten Eiſen enthalten, welche durch das 
Ausfuhrverbot Englands betroffen werden. Welchen Antheil ſelbige an der 
Größe der vorſtehenden Ziffern haben, läßt ſich nicht angeben, da die amt⸗ 
lichen Liſten über Einfuhr, Ausfuhr u. ſ. w. nur die angeführten Unterſchei⸗ 
dungen in Betreff des geſchmiedeten und gewalzten Eiſens machen. Erwägt 
man indeſſen, daß der Zollserein nicht allein aus Großbritannien ſolches Ei⸗ 
ſen bezieht, ſondern auch aus Oeſterreich, Belgien und Schweden, ſo kommt 
man zu der Ueberzeugung, daß das Quantum Eiſen, welches durch das Aus⸗ 
fuhrverbot der zollvereinsländiſchen Konſumtion entzogen wird, keinesweges 
erheblich iſt, ſowie daß die Herſtellung viel größerer Mengen Eiſen dieſer hier 


in Rede ſtehenden Sorten in heimiſchen Etabliſſements, zumal bei dem ge⸗ 


genwärtigen Aufſchwunge der Hütteninduſtrie, leicht zu bewerkſtelligen ſein 
dürfte. — Ereigniſſe der vorliegenden Art weiſen aber unzweideutig auf die 
Nothwendigkeit einer ſorgſamen Pflege und möglichſten Ausbildung der eige⸗ 
nen Eiſeninduſtrie hin, damit man, unabhängig von dem fremden Markte, 
ſtets im Stande iſt, jedes ur nach dieſer — Waare zu 
befriedigen. So unbequem für Manchen auch das Aus fuhrverbot augen⸗ 
blicklich ſein mag, dennoch wird es der heimiſchen Ind 
großem Nutzen fein, als dieſelbe nunmehr einen nicht erwarteten Impuls 
erhält, ihren Kräften und Mitteln die angedeutete Richtung und Ausdehnung 
zu geben. ©, 


Berlin. Im Anſchluß an unfere frühere Nachricht, wonach die Frage 
wegen einer abermaligen Erhöhung der Steuer auf importirten Tabak von 
unferer Regierung einer gründlichen Berathung in jüngſter Zeit war unter⸗ 
zogen worden, Dürfen wir heute hinzufügen, daß nach reiflicher Erwägung 
für jetzt von einem desfallſigen bei der nächſten Zollvereins⸗Konferenz zu 
ſtellenden Antrage wird Abſtand genommen werden. 1 

— Einem uns aus Frankfurt a. M. zugehenden Geſchäftsbriefe entneh⸗ 
men wir, daß die geräuſchlos, aber energiſch fortgeſetzten Bemühungen, der 
dortigen Bank die Bewilligung zur Emiſſion unverzinslicher Banknoten zu 
verſchaffen, im Augenblick beſtimmte Ausſicht auf Erfolg haben. Man rech⸗ 
net darauf, daß die desfallſige Conceſſion noch im Laufe des Monats Sep⸗ 
tember werde ertheilt werden, und es ſoll dann mit Entſchiedenheit auch an 
eine Einziehung der gegenwärtig noch mit Zwangscours zirkulirenden ſog. 
Rechnei⸗Scheine gegangen werden. (B. B. 3.) 


C. Nawitſch, 31. Auguſt. [Witterungs⸗Einfluß. — Vermö⸗ 
ens⸗Verhältniſſe. — Landeskultur. — Lebensmittelpreife. — 
Oeffentliche Bauten.] Wie im vorigen Jahre, wenn auch nicht in dem 
Maße, ſo wurde in Folge des vielen Regens, den die ſeichten Waſſerläufe 
aufzunehmen außer Stande waren, auch in dieſem wiederum der füdliche 
Theil des Kreiſes Kröben in großen Strecken unter Waſſer geſetzt, welches 
auf das Ergebniß der Ernte einen ſehr nachtheiligen Einfluß übte, In Folge 
der ungünſtigen Witterun e und der drückenden Noth herrſchen 
Wechſelfieber, Ruhr und Brechruhr. (Cholerafälle find bis jetzt, Gottlob! 
e nicht vorgekommen.) Indeß iſt die Sterblichkeit nicht größer, als um 
dieſe Zeit in andern Jahren. 0 5 8 

Da der größte Theil der ländlichen, aus 50,000 Köpfen beſtehenden Be⸗ 
völkerung aus der diesjährigen Ernte nicht ſoviel gewonnen hat, um damit die 
Produktionskoſten, die laufenden Laſten und. Zinſen und ſeinen eigenen Unter⸗ 
1255 zu beſtreiten, da ferner der Jagearbeiter kaum ſeinen Bedarf und der 
leine Handwerker in keinem Falle ſoviel verdient, als er gegenwärtig braucht, 
ſo bedarf es, wenn man noch dazu auf die Kalamitäten des verfloſſenen Jah⸗ 
res zurüͤckblickt, keines Beweiſes, daß der Wohlſtand erheblich abgenommen 
hat. Schon jetzt, nach eingebrachter Ernte, kommt der Nothſtand dem des 
Jahres 1846—47 ſehr nahe und derſelbe droht zum künftigen Winter eine 
Höhe zu erreichen, an die man nur mit Schrecken denken kann. 

Die Roggenernte iſt an Stroh und Körnern ſehr ſchlecht ausgefallen und 
man kann ſie, da der Ertrag durchſchnittlich kaum das dritte Korn beträgt, 
höchſtens auf die Hälfte einer Mittelernte veranſchlagen. rf de 
Bevölkerung im Kreiſe, der ſonſt Tauſende von Scheffeln ausführte, iſt kei⸗ 
neswegs gedeckt. Wenig beſſer iſt der Weizen gerathen, der vom Brand und 
Roſt gelitten und noch dazu zum großen Wen ausgewachſen iſt. Sommer⸗ 
getreide iſt hier ſehr gut und Hafer und Gerſte faſt an gerathen; 
dagegegen haben Erbſen und Wicken vom Mehlthau gelitten. er Ertrag 
an lee und Heu wäre ein außerordentlicher geweſen, wenn nicht ein großer Theil 
durch Regen zu Grunde gegangen wäre. Doch iſt der Bedarf, zumal bei dem ver⸗ 
minderten Viehſtande reichlich gedeckt. Das Gemüſe ſteht . indeß lei⸗ 
det das Kraut, ein Hauptnahrungsmittel des gemeinen Mannes, fehr von 
Raupen. Beim Obft dürfte nur der Ertrag an Aepfeln und Pflaumen er⸗ 
träglich fein, dagegen leidet der Wein an der Fraubenkrankheit. Die Bienen⸗ 
züchter haben ſich von ihren vorjährigen Verlusten ziemlich erholt. 

Was die Kartoffeln anbetrifft, von welcher Frucht der theuern Saat we⸗ 

en weniger als fonft angebaut worden ift, fo waren die Ausſichten dennoch 
ſehr günſtig, weil die Knollen reichlich angeſetzt hatten; leider hat ſich aber 
nach dem öftern jähen Temperaturwechſel in dieſem Monat die gefürchtete 
Krankheit eingefunden und eine ſolche Ausdehnung erhalten, daß, wenn der⸗ 
ſelben nicht, wie von dem jetzigen beſſeren Wetter gehofft wird, Einhalt ge⸗ 
ſchieht, auch noch die letzte Hoffnung verloren geht. Um nicht durch Krank⸗ 
heit oder durch Diebſtähle den Reſt der Knollen zu verlieren, haben viele 
Kartoffelbauer die Frucht bereits aus der Erde genommen und tragen da⸗ 
durch möglicherweiſe zu dem raſcheren Verderben derſelben bei. 

Mit dieſen traurigen Ernteergebniſſen und Ausſichten ſtehen die außer⸗ 
ordentlich geſtiegenen Marktpreiſe im Verhaͤltniß. Es wird bezahlt für 
Weizen 125 Sgr., Roggen 115, Gerſte 88, Hafer 48, Erbſen 92, für den 
Centner Heu 0 Sgr. und für das Schock Stroh 5%, Thlr. l 7 

nd or koſtet 5, das Schweinefleiſch 6, und das Schöpſenfleiſch 
4% Sgr., fo da iſch zu den Leckerbiſſen gehört, die des armen Mannes 
Tafel auch des Sonntags nicht mehr zieren. 


ie inſofern von 38 


Der Bedarf der 9 
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Fonds zeigten viel Feſtigkeit, doch war der Verkehr — wie unſere Ta⸗ 
gesnotizen bereits bekundet haben — meiſt von nicht großer Erheblichkeit. 
Noten gingen von 89 auf 83% Br., Prämien⸗Anleihe fiel von 114% bis 
113% Br., Staatsſchuldſcheine hoben ſich von 87% auf 88 und ſchloſſen zu 
37% Br. Breslauer Stadt⸗Obligationen zu 100 ½ ſtets angetragen. dproc, 
poſener Pfandbriefe hoben ſich von 102 ½ —% G. und ſchloſſen u Br., 
dergl. 34 pCt. ſanken von 95% auf 94½ Br. Schleſiſche 3½ und Aproc, 
Ru ikal⸗Pfandbriefe varürten zwiſchen % a % PCt.; dergl. 3% proc. gingen 
dagegen von 95% G. auf 944, G., waren auch die ganze Woche hindurch 
ſtark gefragt. Schleſiſche Renkenbriefe ſtellten ſich von 96% auf % Br. 
und poſener von 96%, auf 97 Br. Schleſ. Prov.⸗Oblig. wichen von 100% 
bis . Ziemliche 1 N herrſchte in der öſterr. Nationalanleihe. In 
den erſten Tagen d. W. ſchwankte dieſelbe zwiſchen „ pCt., ſank aber ſo⸗ 
dann von 72% bis 70% G., ſchloß indeß zu 71% Br. Poln. Bankbillets 
gingen von 92 auf 91% Br. | 

Hinſichtlich der Prioritätäts- Obligationen haben wir keine weſentli⸗ 
chen Fluktuationen zu berichten. Freiburger ſtellten ſich von 93 auf 92% 
Br.; Aproz. Oberſchleſiſche von 92% auf Br., dergl. 3½ proz. von 827 
Br. auf 81% Gld., Oderberger von 92 G. auf 924, Brief. 7 

Von Wechſeln find gefallen: Amſterdam um %, pt., London um 5 
Sgr., kurzes Hamburg um . pCt., nur langes ſtieg um % t. . 
achſchrift.) Die heutige Börſe war günftig und die Courſe der Ak⸗ 
tien bewegten ſich ſteigend. Nordbahn fo wie Oberſchleſiſche A. beliebt und 
höher. Fonds erfuhren nur geringe Veränderungen gegen geſtern. 

C., Breslau, 1. Sept. [Produktenmarkt.] Bei m unbedeutendem 
Geſchäft, aber feſter Haltung der Eigner von Getreide, haben die Preiſe 
durchaus keine Veränderung erfahren. 

Weizen, weißer und gelber ord. 105—125 Sgr., mittler bis feiner 135 
bis 150 Sgr., feinſter bis 155 Sgr. Die ganz ordinären Sorten von neuer 
Waare, die im Allgemeinen gering von Qualität ausfällt, wovon der Land⸗ 
mann jetzt aber noch das Beſte zurückhält, werden mit 90—80—75 Sgr. 
ausgeboten. — Roggen ord. 93—98 Sgr., 82—83pfd. 101—103 Sgr., 84 bis 
Son. 104-107 Sgr. — Gerſte 61—63—67 Sgr. — Hafer, neuer 34 bis 
gr., alter 40—42 Erbſen 82—90 * 4 ) 

Delfamen ohne beſonders lebhafte Nachfrage, zu letzten 
Notirungen Käufer. Winterraps mit 135—150 Sgr., Winterrübſen mit 132 
bis 142 Sgr., Sommerrübſen mit 118—128 Sgr., die beſten Partien auch 
wohl noch 2 Sgr. pro Scheffel darüber bezahlt. 

eh. 
Chir. ) 


a! 


Kleeſamen, neuer weißer, nach Qualität mit 18—21 Thlr. pr. Etr. 
Spiritus etwas höher im Werthe; loch 164, Thlr. bezahlt, 16% 
Gld., September 16% Thlr., Oktober 16 Thlr. bezahlt. 


Waſſerſtand. 
Vreslan, 1. Sept. Oberpegel: 16 F. 5 3. Unterpegel: 5 F. 2 3. 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 

Freiburg, 26. Auguſt. Geſtern Abends ereignete ſich ein bedeutendes 
Unglück auf unſerer Eiſenbahn. Bei dem Perſonenzuge Nr. 5, der um 5 Uhr 
Nachmittags von Mannheim hier ankommt, brach Feuer in einem Güter⸗ 
wagen aus, das ſich ſo raſch verbreitete, daß mehrere Waggons davon er⸗ 
Kale wurden und ziemlich, ſowie die in denſelben enthaltenen Güter ein 
aub der Flammen wurden. Es kamen Anger Weiſe keine —— 


dabei ums Leben, auch wurde Niemand beſchädigt; indeſſen wird doch der 
durch das Feuer verurſachte Schaden auf 10,000 Fl. geſchätzt. Das Feuer 
brach aus und wurde zuerſt wahrgenommen zwiſchen Denzlingen und Frei⸗ 
burg, reſp. Zähringen. Nach dem, was wir bis jetzt über dieſen Brand ge⸗ 
hört haben, fo ſcheinen Chemikalien die Urſache deffelben geweſen zu ſein; 
vielleicht hat wohl auch die große Hitze, wie fie feit einigen Tagen hier 
herrſcht, etwas dazu beigetragen. (Heilbr. T. 


eehrter Anonymus, von dieſem U eilen, erkläre i 
fen und beſtimmt, ſem Uebel zu heilen, erkläre ich Ihnen 


Ge⸗ 
ste 
m a 

Eben e 


Lügenfabrikate 28 und zu befudeln; denn ſonſt dürfte Ihnen t 
eine unangenehme Bekanntſchaft mit dem b 
Plüſchke, Pfarrer. F 


—— 


BTL = ze 
80 N 9 N TEN STE 


[1326] Die Verlobu 
n 
Bee achtet Anna mit dem Amtmann 
nr 8 ühn aus Groß⸗Krauſchen beehren 
ene Meldundten und Freunden ſtatt be⸗ 
2 ung hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
unzlau, den 26. Auguſt 1855. 
— Ganſel und Frau. 
2317 Entbindung Anzeige. 
ion heut Morgen erfolgte glückliche Ent⸗ 
ung meiner lieben Frau Adelhaide, geb. 
; ger von einem geſunden Mädchen zeige 
6 erwandten und Freunden hiermit erge⸗ 
enſt an. Breslau, den 1. Sept. 1855. 
Lonis Buttermilch. 
12315) Entbindungs-Anzei 
Anzeige. 
g Abend 7 Uhr wurde meine liebe 
au Loniſe, geb. Fonrobert, von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Breslau, den 1 Sept. 1855. 


A Nobert Brendel 
2348] Todes⸗Anzeige. 
1 Nac vielen Leiden endete heut unſere ge⸗ 
une Tochter Mathilde am Typhus ihr 
us fo theures Leben, Dies zur Nachricht 
allen unſern lieben Verwandten und Bekannten. 

teölau, den 1. Sept. 1855. 

Sommer nebſt Frau. 


11365) Todes-Anzeige. 
Am 30, August, Früh 444 Uhr, starb 
nahe wenigen Leidensstunden an der 
gottergeben, unsere innig ge- 
Gattin und einzige Tochter 


Marie Gräfin W. Matuschka, 


geb. V. Görtz. Tief betrübt bitten 
um stille Theilnahme: 
tor Graf v. Matuschka, 
königlicher Oberförster, 
v. Görtz, Geh. Regier.-Ratl 
nebst Frau, 
Breslau. 


[2353] Zodes- Anzeige, : 

Geſtern Nachmitta ſtarb dach kurzen Lei⸗ 

i ab ue de ar 

W. ert, welches i 

Freunden und Bekannten ftatt jeder beſonde⸗ 
ren Meldu . u — anzeige. 

Breslau, den 1. 5 ver wilt; i 

ie Beerdi olgt Montag den 3. d. 
Nacht. 5 Ahr auf dem großen Kirchhof. 


12347 Todes-Anzeige. 

Nach kurzen aber ſchweren Leiden entſchlief 
ji einem beſſeren Leben heute Morgen gegen 
9 Uhr unſer geliebter Sohn, Gatte, Vater, 
Bruder, Neffe „Schwager und Onkel, der 
Bürger und Fuchmacher⸗Mittels⸗ Aelteſte 
Carl Gottlieb Hennig, in einem Alter 
von 40 Jahren und 6 Monaten. Seinen vie⸗ 
len theilnehmenden Freunden hier und in der 
Provinz zeigen dieſen ſchweren Verluſt, um 
ftille Thellunhme bittend, hiermit an: 

Die Hinterbliebenen. 

Ben der 2 sr CE er 

ie Beerdigung e 0 . 3. Sept. 
um 3 Uhr auf N Glacis in der Ohlauer⸗ 
Vorſtadt. 


[1357] 
Na 


Todes⸗Anzeige. 

Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
entſchlief geſtern Abend 8 Uhr nach langen 

leiden meine geliebte Frau Johanna, 
geb. Hattwich, in einem Alter von 51 J. 
M. Dies zeige ich ſtatt jeder weitern Mel⸗ 
dung Verwandten und Freunden, um ſtille 
— bittend, tief betrübt in meinem und 
meiner ſieben Kinder Namen ergebenſt an. 

Oppeln, den 1. Sept. 1855. & 

Froſt, königl. Kreis⸗Sekretär. 


1342 Todes⸗Anzeige. 1 

Heut Mittag nach 2 Uhr hat es dem alt: 
mächtigen Gott geil unſer geliebtes 
Gochen durch die Ruhr plötzlich von unſerem 
au. zu reißen; dies zeigen Freunden und 

ekannten an, um ſtille Theilnahme bittend, 
die tief betrübten Eltern: 

Emil Weisbach und Frau. 
Glogau, den 30. Auguſt 1855. 


ee ee 
n der Stadt. 
Sonntag den 2. Sept. 51. Vorſtellung 2 
dritten Abonnements von 70 Borftellung 
Viertes Gaſtſpiel der Frau Mraximi 5 
vom Stadt⸗Aheater zu Hamburg e e 
üdin.“ roße Oper in 4 Akten 1 
cribe, überſetzt von Elmenreich. Muſi 
von Halevy. (Recha, 1 5 Maxi milien.) 
(Für heute: Einlaß 7 Uhr. Anf. 7% Uhr.) 
Montag den 3. Sept. 52. Vorſtellung des 
dritten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Neu einſtudirt: „Unter der Erde, oder: 
Freiheit und Arbeit.“ Charakterbild 
mit Galerg in drei Akten von C. Elmar. 
Muſik von . di 2 
r Arena de utergartens. 
Gang den 2. Sept. Zum erſten Male: 
„Ein ehrlicher Spitzbube.“ Charak⸗ 
terbild in 3 Akten von G. Starke. Hierauf: 
„Die Maude.“ Komiſches Divertiffe- 
ment, arrangirt vom Balletmeiſter Herrn 
Haſenhut. 5 
De ellung geht ein Konzert der Wentzel⸗ 
zer Bor Bern Anf. des Konzerts 3 Uhr. 
Anfang der Theatervorſtellung 4 Uhr. 
ul- Anzeige. 
In die e seit April d. J. verwaltete 
Schul- und Erziehungs-Anstalt ar 3 
werden neue Schülerinnen im A 5 — 
bis 15 Jahren aufgenommen. Au 5 e 
Bildung, gründliches Wissen und Verstehen 
und praktische Fertigkeiten im Erlernten ist 
mein Hauptbestreben gerichtet, 361 
Reuschestrasse Nr. 2. ] 
* r. G. Scholz, Sem.-Oberlehrer. 


— . 


Versammlung der Seetion für 
Onst- und Gartenbau, 
Mittwoch den 5. Septbr., Abends 7 Uhr: 
Wahl des Ordners und der Preisrichter für 

die Herbst - Ausstellung, [1350] 


Der evangeliſche Verein 


etzt ſeine Verſammlungen bis zum 25. Sep⸗ 
ei d. J. aus. [1339] 


— — — 
Gallerie im Ständehauſe. 
Neu aufgeſtellt: [1349] 
Die Geburt Chriſti, Delgemälde von Bräuer 
aus Breslau in Frankfurt a. M. 


„Ehre das Alter!“ 

„Ein hundertjähriger Geburtstag! 
Unfer würdiger Lehrer Herr Abraham 
Margolius erreicht mit dem 8. September 
d. J. feinen hundertjährigen Geburtstag. Da 
derſelbe mit feiner zweiten Frau, mit welcher 
er im Mai k. J. ſeine goldene Hochzeit feiert, 
in dürftigen Umſtänden lebt, ſo zeigen wir 
dies ſeinen auswärtigen Schülern und Be⸗ 
kannten ergebenſt an, und bitten, den edlen 
Greis mit möglicher Hilfe zu erfreuen, um 
ſeinen trüben Lebensabend einigermaßen zu 
erheitern. Der Allgütige wird jede edle That 

nicht unbelohnt laſſen. [1356] 
Einige feiner früheren Schüler. 

Sohrau DJS. den 31. Auguſt 1855. 


Die große [1337] 


Stereoscopen⸗ Ausſtellung 


im Hotel zum blauen Hirſch, Ohlauerſtra 
Nr. 7, Zimmer Nr. 10, iſt nur noch kurze 
Zeit von Morgens 9 bis Abends 5 hr ge⸗ 
öffnet. Entree 5 Sgr. 

Zweite Serie enthält die Anſichten der herr⸗ 
lichſten italieniſchen, rheiniſchen und engliſchen 
Gegenden. Beſonders ſehenswerth ſind die 
ſehr intereſſanten Winter⸗Landſchaften. Nie⸗ 
mand wolle daher den Beſuch dieſer intereſ⸗ 
ſanten ſehenswerthen Ausſtellung von Ste⸗ 
reoscopen verabſäumen, welche nach der Natur 
photographiſch aufgenommene Fernanſichten 
der herrlichſten Gegenden auf eine wirklich 
bezaubernde Weiſe darſtellen und dem Auge 
ein klares, naturgetreues Bild bieten. 


Ein ruhendes Mädchen 


in der Kunſt⸗ und wiſſenſchaftl. Sammlung 
von G. Zeiller, anatom. Modelleur, 

[2310] Ohlauer⸗Stadtgraben 20, 

vis-a-vis dem Tempelgarten. Entree 5 Sgr. 


Warnung. 
Ich bin veranlaßt, Jedermann darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß ich für Schulden, 
die Andere ohne meine ausdrückliche Geneh⸗ 
migung auf meinen Namen machen, durchaus 
nicht einſtehe. [2297] 
Breslau, den 22. Auguſt 1855. 
Ehriftian Kügler. 


Die Schleſ. Waſchmaſchine 


wird außer Sonntags täglich von 8—12 un 
von 2—6 Uhr Ning Nr. 56 im erſten 
Stock gezeigt und von 10—11 Uhr damit 
gewaſchen. [1260] 
Der Eintritt wird nur gegen eine beliebige 
Gabe zum Beten der hieſigen Armen geftattet, 
Feſter Preis einer Waſchmaſchine iſt 8 Thlr. 
Ein tüchtiger, ordentlicher Gaſthofs⸗ 
koch, der ſich über gute Führung durch 
Atteſte ausweiſen kann, findet vom 1. Okto⸗ 
ber d. J. in dem unterzeichneten Hotel 
ein Unterkommen. Die Ueberſendung der 
Atteſte und Salair⸗Anſpruch werden franko 


verlangt. 6 Bruck's Hotel 
rinz von Preußen 
1327 in Nazis 2 


Eine gebildete Dame, die dem Haus ande 
gründlich vorſtehen kann und als ſolche set 
feit Jahren zur a m allein vorgeſtan⸗ 
den hat und noch aktiv iſt, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober eine derartige Stellung. Gefällige Of⸗ 
ferten bittet man unter Chiffer L. W. poste 
rest. franco Breslau abgeben zu wollen. [2300] 


ehörige, neu und zweckmäßig eingerichtete 
lach wet und Chamott⸗Ziegelei ſoll ea 


ven Geſchäfts⸗Freunden 
die 2 Anzeige, daß unſer Friedrich 
0 vom 1. eptember ab das von uns 
ſeither gemeinſchaftlich betriebene Zuckerfabri⸗ 
kationsgeſchäft mit allen Grundſtücken, Akti⸗ 
ven und Paffiven, durch Kauf für ſeine all- 
einige Rechnung übernommen hat, ganz in 
derſelben Weiſe fortführen wird, und dadurch 
unſere gemeinſchaftliche Firma — 

Für das uns bisher geſchenkte Vertrauen 
dankend, bitten wir, — auf die neue 
Firma übertragen a u ie 2 

Weizenrodau 8 3 


uslehrerſtelle. 
Br 85 eines 13jährigen Knaben 
wird ein Kandidat der Philelogie, ng Theo⸗ 
logie, zum 1. Okt. d. J. geſucht. Die nähe: 
ren Bedingungen find in Herrn F. Hirt's 
Buchhandlung perſoͤnlich zu erfragen. 
Ein Salon⸗Kronleuchter zu 10 Flam⸗ 


men, iſt billig zu verkaufen. Das Nähere Bi⸗ 
ſchofsſtr. 3; Bar Drechslermeiſter Schröter. 


EM 


Beilage zu Nr. 


Sonntag den 2. 


nnr 


408 


der Breslauer Zeitung. 


September 1855. 


Die auf den königlichen Profeſſor Geheimen Medizinalrath Dr. Betſchler 
gefallene Wahl als Rektor der Univerſität für das Jahr 1855—56 iſt von dem 
vorgeſetzten hohen Miniſterio beſtätigt worden und wird der Rektor des neuen 
Geſchäftsjahres am 15. Oktober d. J. in ſein Amt treten. 

Breslau, den 31. Auguſt 1855. 

Rektor und Senat der königlichen Univerſität. 


Jahrmarkts⸗Verlegung. 


Vi Der im Kalender für dies Jahr auf den 3. Oktober angeſetzte hieſige Michaelis⸗ 
Jahrmarkt, wird mit Genehmigung der königlichen Regierung, auf den 2. Okt. 
d. J. verlegt, dergeſtalt, daß am 2. und 3. Oktober der Krammarkt, Donnerſtag 
den 4. aber, der Viehmarkt ftattfindet, welches hiermit bekannt gemacht wird. 


Reichenbach, den 27. Auguſt 1855. Der Magiſtrat. 


Markt⸗Verlegung. 


Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 24. September d. J. an⸗ 
geſetzte Kram: und Viehmarkt hierſelbſt wird, mit eingeholter Genehmigung der 
königlichen Regierung zu Breslau, auf den 266. September d. J. verlegt, 
was hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 691 

Bernſtadt, den 23. Auguſt 1855. Der Magiſtrat. 


Der breslauer landwirthſchaftliche Verein 


wird ſich, wie ſchon angezeigt, anſtatt am aten, erſt am Ilten d. M. verſammeln. 
Breslau, den 1. September 1855. Elsner. [1343] 


—— ͥ ½.œ—äöů—ͤ— . ——üͤ ð ᷑¼— ð ¼ — — —ę— —- — —— 

Zum Beſten der hierorts lebenden, gänzlich verarmten, arbeitsunfähigen 
5 Invaliden aus den Jahren 1813, 14 und 15 

beabſichtigt der unterzeichnete Vorſtand zur Geburtstagsfeier flache k. Hoheit der Prinzeſſin 

von Preußen am 30. Sept. d. J. eine Verlooſung von weibli 


1705 


a 1 ichen Handarbeiten und an⸗ 
deren Gegenſtänden des Kunſt⸗ und Gewerbfleißes zu veranſtalten. — Wir bitten alle, bei 
denen die traurige Exiſtenz der in Sorgen und Kummer lebenden ergrauten Krieger, welche 
meiſt dem Gewerbe⸗ reſp. Bürgerſtande angehören, Mitleid erregt, ſich an dieſem wohlthäti- 
gen Unternehmen betheiligen zu wollen. — Gegenſtände zur Verlooſung werden dankbar ent⸗ 
gegengenommen von Frau Ober⸗Präſident Freiin v. Schleinitz Excellenz, Frau Stadtrath 
Anders, Frau Schneidermeiſter Bär, Frau General v. Erhardt Excellenz, Frau Wagen⸗ 
Fabrikant Finkerney, Frau Kaufmann Galetſchky, Frau Stadtrath v. Langendorff, 
Trau Handelskammer⸗Präſident Molinari, Frau Geh. Kommerzienrath Ruffer, Fräulein 
Ida Hoppe, Fräulein Maria Milde. — Die Bekanntmachung hinſichtlich der Verloo⸗ 
ſung, ſowie des Vertriebs der Looſe wird ſeiner Zeit durch die Zeitungen erfolgen. 
Der Vorſtand des Frauen- und Jungfrauen⸗ Vereins zur Unterſtützung 
[5] bilfsbedürftiger armer Krieger. 


Heute, Sonntag den 2. September 


Concert vom Muſikdirektor B. Bilſe 
im Schießwerder. 


Für heute find Dutzend⸗Billets A 1 Thlr. bis 4 Uhr bei dem Kaufmann Herrn 
Hätzold (Roſenthaler⸗Straße) zu haben. 
An der Kaſſe à Perſon 5 Sgr. 


Anfang 4 Uhr. [2342] 


Morgen Montag den 3. September 


Concert vom Muſikdirektor B. Bilſe 
in Schießwerder. 


Entree à Perſon 5 Sgr. — Anfang 4 Uhr. [2343] 


Aus Ferdinand Hirt's neuem Schulverlage. 
Mit dem ſoeben im Druck vollendeten dritten Theile, über deſſen Aufgabe, Inhalt 
und Gebrauch ein beſonders erfchienener Proſpekt ſich ausſpricht und unentgeltlich 
verabfolgt wird, liegt nunmehr als ein vollftändiges Ganze vor: [1336] 


Volksſchul⸗Leſebuch. 


Unter Mitwirkung der königlichen evangeliſchen Schullehrer-Seminare 
zu Bunzlau und Steinau herausgegeben von dem 
Egl. evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Münfterb:rg. 
Drei Theile; 
nebſt Leſetafeln und Liederſammlung 
zu den nachſtehenden, ungewöhnlich billigen Preiſen: 
Erſter Theil. Für die untere Stufe. 2% Sgr., geb. mit Lederrücken 3%, Sgr. 
Zweiter Theil. Für die mittlere Stufe. 5% Sgr., fer mit Lederrücken 7 Sgr. 
Dritter Theil. Für die obere Stufe. Mit in den Text gedruckten Abbildungen. 
Preis 10 Sgr., geb. mit Lederrücken 12 Sgr. 
l⸗Leſetafeln. In Carton. Mit Gebrauchsanweiſung. 20 Sgr. 
Lieder. Drei Theile in einem Heft, 7%, Sgr., in Partien 5 Sgr. 
Für die untere Stufe. Preis 1½ Sgr., in Partien 1 Sgr. 
eft. Für die mittlere Stufe. Preis 224 Sgr., in Partien 2 Sgr. 
„Für die obere Stufe. Preis 3% Car., in Partien 3 Sgr. 
Breslau, am Naſchmarkt Nr. 42. 
Ferdinand Hirts Buchhandlung., 


erlage von Julius Hainauer, Buch: und Muſikalien⸗ 
Gand iung in Breslau, Schweidnitzerſtr. Nr. 52, iſt erſchienen 
und beim Herannahen der jüdiſchen Feiertage beſonders zu empfehlen: [1347] 


Israelitiſches Gebetbu 


öffentlichen Gottesdienſt im ganzen Jahre, mit Einſchluß 
der Sabbathe und ſämmtlicher Feier- und Feſttage. 
Geordnet und mit einer neuen deutſchen Bearbeitung verſehen von 
Dr. Abraham Geiger. 
d 5 Ka Bde e & 1 
0 un rha ebundene Exem 
Elegant den billigſten Mreifen zu e 3 


für den 


neben erſchienen: 320] 


S 2 
Mandver-Plan 1855 (Strehlener⸗Gegend 
in dopp. Druck. Groß⸗Folio. 7%, Sgr. 


rewendt und Granier Guſtav Ertel 
WMachhandlung in Breslau. Steindruckert,, Albrechts he Nr. 46. 


Vorläufige Anzeige. 


Siebich's Lokal. | 1 


[1346] Heute, Sonntag: 


Großes Konzert 
der Theater - Kapelle. 


Anfang 3½ Uhr. Entree à Perſon 2% Sgr. 


Weiſs⸗Garten. 


Heute Sonntag den 2. Septhr.: Konzert. 
Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den 2 September großes 


Inſtrumental⸗Konzert 


unter perſönlicher 888 des Muſikdirektors 


el. 
Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 
Morgen Montag: 


großes Horn⸗Konzert 


sgeführt von der Langerſchen Kapelle. 
Aug Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 
— 22 —— — — 


Volksgarten. 


eute Sonntag den 2. Septbr. [1358] 
5 Unwiderrufich zum letzten Male 
große außerordentliche 


= 
Doppel⸗Vorſtellungen N 
d. bioplaſtiſch⸗gymnaſtiſch⸗athletiſchen 
Künſtler⸗Geſellſchaft 7 
unter Direktion des H. Kroſſo. 
Anfang der erſten Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang der zweiten Vorſtellung 7 Uhr. 
Das Nähere befagen die Anſchlagezettel. 


Fürſtens⸗Garten. 


Heute Sonntag den 2. Septbr.: [234444 
großes Konzert der Springerſchen Kapelle 
unter Direktion des königl. Muſikdirektors 
Herrn Schön und 5 5 Mitwirkung des 


Herrn Satorfy (vom Theater zu Lemberg), 
welcher vor mehreren Jahren durch den 
Vortrag heiterer Lieder⸗Compoſitionen das 
Publikum ſo ſehr entzückte. ee. 

Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Konzert im Weiſsgarten ſtatt. 7 


Zum Erntefeſt 
12272) 777 


Sonntag den 2. Sept. ladet ergebenſt ein: 
Seiffert 8 Rosenthal. ß 


1303] Verloren. uch 
Auf dem Wege von dem Ringe über die 
Albrechts⸗ und Biſchofsſtraße nach der Oh: 
lauerſtraße, iſt eine Granatbroche ohne Na⸗ 
del in Form einer ES verloren worden. 
Der ehrliche Finder, welcher ſolche Reufhe- 
ſtraße 24. 2 Shan ab 0 7 ält eine 

Vo wird 
angemeſſene Belohnung r Ank N 


gewarnt. 

* gi 2 Kommis aus hieſigen Leinwand: 
fr — 75 * werden 

ſehr annehmbare Stellen nachgewieſen. 

[2302] Alexander u. Co., Eifen eo u 


= Große und kleine Gewölbe mg 
find Ohlauer⸗, Schweidnitzer⸗Straße 
und am Ringe zu vermiethen. Ye 
[2303] Alexander u. Co., Eiſenkram 12, 5 
Ein rentables Spezerei⸗Geſchaͤft iſt 
zu verkaufen. N * 
12304] Alexander u. Co., Eiſenkram 12. 


Cholera Tropfen 5 
rurgus 


13 
2 


B t dur 
ſelbſt, mit 


& 


die größte Verbreitung finden möge, weil 
als ein einfaches und redliches Mittel en 
Erfolge erzielt und weit erhaben fteht 
der Unmaſſe von Mitteln, die leider in 
furchtbaren Krankheit ihre Empfehler ge 
ig 4 477 er 1 1005 I 
uny, den 23. Auguſt 1855. 
Steiner, approb. Medico⸗Chirurg 


agen zufo 
a 
machen 
des bekannt, 
otheker Beinert! 
en 
brauchs⸗Anweiſung erh 
ſtets bei uns rei 
gegen Nachnahme des Betrages nan 
— chhandlung in Br 1 
Geier a unse Rs 1 eslau, 


. beehre ich mich ergeb ; ; ieſes Monats unter 12038] Nicht zu überſehen. f 
der er 1 e eee ee, [2324] (= einer Kreft Riederſchleſiens, nahe der 
cle bahn irnerhalb der Stadt eine Befigung 
L. Eisner an nhäuſern, Stallung für dreißi 
Wagenremiſen und Schütkböden, bal⸗ 


in Brieg eine neue Modewaaren⸗ und Tuchhandlung 


Hand ohne Einmiſchung eines 


it ei 8 Dritten verä Ton 
Lager fertiger Damenmäntel, Drantillen und, Bernaie (Im, Di Bein) ven tge ann 
3 werde, und erlaube mir dieſelbe einer geneigten Beachtung St hle, zu 5 pCt, Ni i 5 
eröffnen ö ef L. Eisner, A. Jaenike, Nen eres bei 


Breslau, den 2. September 1855. 
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Goldberg⸗Hayn 
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Bekanntmachung. 


ungen: 
NEBEN, im Kreiſe Freiſtadt: 


9) Gemeinheitstheilung zu Liebenzig 155 
’ 


Zubehör Tei 


x = und Luſche⸗Vorwer 
b. im 


reife Glogan: 


2) Reallaſten⸗ und Servituten⸗Ablöſung zu 


Milchau, 5 
3) Gemeinheitstheilung zu Schabigen, 
4) Reallaſten⸗Ablöſung von Banſau und 
Neuſorge, 

5) Gemeinheitstheilung von Schwuſen, 

. e. im Kreiſe Grünberg: 

6) Koppelhutungstheilung von Deutſch⸗ 
/ Wartenberg, Bobernig, Nittritz 
und Moderitz, } 
Gemeinheitstheilung von Pirnig und 
Zubehör, Waldmühl und Fährhauſer, 

d. im Kreiſe Hirſchberg:; 
Ablöſung der den Stellenbeſitzern zu 
Hermsdorf u. K., Seiffershau, Lud⸗ 
wigsdorf, Crommenau, Bober⸗ 
röhrsdorf und Agnetendorf im herr- 
ſchaftlichen Forſt zuſtehenden Berechti⸗ 


ungen, 
Ablösung der den Stellenbeſitzern zu 
Schreiberhau im herrſchaftlichen Forſt 
zuſtehenden Hutungsbefugniß, 

e. im Kreiſe Hoyerswerda: 
ea der dem Beſitzer des Vorwerks 
Zeißholz in der Gemeinde daſelbſt zu⸗ 
ſtehenden Reallaſten, 

Ablöſung der dem Beſitzer des Vorwerks 
Hofena in der Gemeinde daſelbſt zuſte⸗ 
henden Reallaſten, 7 

Ablöſung der für den Beſitzer des Do⸗ 
mänen⸗Erbpachts⸗Vorwerks Neuwieſe 
auf den Ruſtikalſtellen zu Bergen und 
Neuwieſe haftenden Geldzinſen, 
Ablöfung der den Beſitzern des Vorwerks 
Laubuſch in den Gemeinden Tätſch⸗ 
witz und Laubuſch zuſtehenden Real⸗ 
laſten, 
1. im Kreiſe Lauban: 

Reallaſten⸗Ablöſung von Geibsdorf, 

g. im Kreiſe Löwenberg: 
Ablöſung der den Stellenbeſitzern zu 
Krobsdorf in den gutsherrlichen For⸗ 

zuſtehenden Berechtigungen 


7 


8) 


12) 


14) 
15) 


5 en 
416) Kelsſung der den Stellenbefigern zu 
ö Mühlſeiffen in den gutsherrlichen For⸗ i 


en zuſtehenden Berechtigungen, 
blöſung der den Stellenbeſitzern zu 

Regensberg in den gutsherrlichen For⸗ 

ſten zuſtehenden Berechtigungen, 

18) Auseinanderſetzung zwiſchen der Stadt⸗ 
Kämmerei und der Brau⸗Kommune zu 
Liebenthal, 6 

werden hiermit zur Ermittelung unbekannter 

Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitima⸗ 

tion öffentlich bekannt gemacht, und es wird 

enjenigen, welche hierbei ein Intereſſe 

u haben vermeinen, überlaſſen, ſich ſpäte⸗ 

ens bis zu dem auf 

den 29. September 1855 

im Amts ⸗Lokale der unterzeichneten Behörde 

anberaumten Termine zu melden, widrigen⸗ 

falls ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im all 
einer e e 0 ſich gelten laſſen müſ⸗ 
ſen und mit keinen Einwendungen dagegen 
weiter gehört werden können. 

Gleichzeitig wird 

As, die Reallaſten⸗Ablöſung von Leſſendorf, 

Kreis Freiſtadt, in welcher der Guts⸗ 

herr eine Kapital⸗Abfindung von ohnge⸗ 

fahr jedoch höchſtens 5600 Thlr. erhält, 
wegen der auf dem Rittergute Leſſendorf 

mit Antheil Alt⸗Tſchau, Rubr. III. Nr. 10 

für die Frau Ober⸗Landes⸗Ger.⸗Räthin 

Michaelis, geb. Schaar, eingetrage⸗ 

nen Forderung von 3000 Thlr. 

„die Forſtſervituten⸗Ablöſung von Roſen⸗ 

N Kreis Bunzlau, in welcher die 

Beſitzer der Stellen Hyp. Nr. 1 und 

Hyp. Nr. 51 zu Roſenthal durch ein Ka⸗ 

ital von je 173 Thlr. 22 Sgr. abge⸗ 

2 werden, wegen der 

1) auf der Stelle Hyp.⸗Nr. 1 Rubr. III. 

Nr. 1 für die Wittwe Anna Roſina 


17) 


SGebauer, geb. Grimmig, mit 100 Thlr., 


2) auf der Stelle Hyp.⸗Nr. 51 Rubr. III. 
Nr. 1 für den Johann Friedr. Milke 
mit 60 Thlr. und Ruhr. III. Nr. 2 für 
den Gerichtsſcholz Gottfried Heil⸗ 
mann zu Roſenthal mit 20 Thlr. 

eingetragenen Poſten. 

Die Forſtſervituten⸗Ablöſung von Schön⸗ 

feld, Kreis Bunzlau, in welcher 

1) der Beſitzer der Gärtnerſtelle Hyp.⸗Nr. 
34 daſelbſt 155 Thlr. 5 wi 7 Pf., 

2) der Beſitzer der Gärtnerftelle Hyp.⸗Nr. 
44 daſelbſt 230 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf., 

3) der Beſitzer der Kretſchmernahrung 

* ALERT 50 daſelbſt 235 Thlr. 5 Sgr. 

5 


Aͤbfindungs⸗Kapital erhalten wegen der 
a, auf der Stelle Hyp.⸗Nr. 34 Rubr. III. 
Nr. 1 für den Johann Gottlieb und 
Joh. Gottfried Hammer mit 20 Thlr. 
= Ba Al: = 5 für die Wittwe 
arig Eliſab. Röni eb. Hahn 
mit 550 Ehle, ſch, geb. Hahn, 
b. auf der Stelle Hyp.⸗Nr. 44 Rubr, III. 
Nr, 2 für die 3 Geſchwiſter Gottfried 
Tappert, Anna Roſina Tappert, 
abet Bas 45 und die Maria Eli⸗ 
abe ert, verehel. i 
mit 36 Shle, ehel. Winter, 
c, auf der Stelle Hyp.⸗Nr. 50 Rubr. III. 
Nr. 10 für den Fuhrmann Traugott 
Lachmann zu Naumburg mit 
440 Thlr. Poſten 
i enen . 2 1 
Die Aenllaſten⸗ und Servituten⸗Ablöſung 
von Vorhaus und Hammer, Kreis 
au, in welcher 
1) der Beſitzer der Häuslerſtelle Hyp. Nr. 
g 15 zu Vorhaus 28 Thlr. : 
2) der Beſitzer der Gärtnerftelte Hyp.⸗ 
Nr. 20 daſelbſt 70 Thlr., 2 
3) der Beſitzer der Gärtnerſtelle Hyp.⸗ 
Nr. 37 daſelbſt 60 Thlr., 
J) der Beſitzer der Haͤuslerſtelle Hyp.⸗ 
Nr. 53 daſelbſt 58 Thlr. 25 Sgr., 
5) der Beſitzer der Gärtnerſtelle Hyp.⸗ 
„Kr. 33 zu Hammer 60 Thlr. 
Abfindungs⸗Kapital erhalten wegen der 
. auf Sp. 15 Rubr, III, Nr. 5 für 
rich * Carl Friedr. Heid⸗ 
1 1 13 2 
300 Thlr., er:Göllfhau mit 


— 
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— 


I. 


M. 


0. 


v. auf Hp. Nr. 26 Rubr. 1, Nr. 6 für 


Die ere base un den 


PPP 
F e 


den Förſter Giegmann in Wahl⸗ 
ſtatt mit 100 Thlr., 10 
e, auf Hyp.⸗Nr. 37 Rubr. III. Nr. 4 für 
den Weißgerbermeiſter Adolph Friedrich 
Dannenberg in Haynau mit 
100 Thlr. und Rubr, III. Nr. 5 für 
die Großgärtner Gottlieb Warmuth⸗ 
ir: Mündelmaſſe mit 49 Thlr. 29 Sgr. 


7 

d. auf Hyp.⸗Nr. 53 Rubr. III. Nr. 5 für 
die Bauerstochter Beate Schiller in 
Ober⸗Bielau mit 100 Thlr., 

e, auf Hyp.⸗Nr. 33 Rubr. III. Nr. 6 für 
die Geſchwiſter Johanne Chriſtiane und 
Charlotte Erneſtine Zein mit 45 Thlr. 

26 Sgr. 
eingetragenen Forderungen. 


„Die Reallaſten-Ablöſung zu Roth⸗Lo⸗ 


bendau, Kreis Goldberg⸗Haynau, 
in welcher der Beſitzer dieſes Gutes eine 
Kapital⸗Abfindung von 1050 Thlr. erhält 
wegen der auf dem Gute Roth⸗Vorwerk 
Lobendau Rubr, III. Nr. 29 für den Stadt: 
Gerichts⸗Direktor Ludovici mit 3000 
Thlr., und das Pupillen-Depofitorium des 
königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gerichts zu 
Saen mit 3000 Thlr. eingetragenen 
oſten. 


Die Forſtſervituten⸗Ablöſung von der 


Kotzenauer Haide, Kreis Lüben, in 
welcher der Beſitzer der Häuslerſtelle Hyp.⸗ 
Nr. 7 zu Kl.⸗Kotzenau ein Abfindungs⸗ 
Kapital von 124 Thlr. 15 Sgr.? Pf. er⸗ 
hält wegen der auf dieſer Stelle Rubr, III. 
Nr. 1 für Chriſtoph Peſchel's Erben 
eingetragenen Forderung von 28 Thlr. 


Die Brau⸗Urbar⸗Abloͤſung zu Lüben, 


Kreis Lüben, in welcher der Beſitzer des 
Hauſes Hyp.⸗Nr. 107 zu Lüben eine Ka⸗ 
pital⸗Abfindung von 50 Thlr. erhält wegen 
der auf dieſem Grundſtück Rubr, III. Nr. 3 
für die verw. Paſtor Ortlob, geb. Arndt, 
zu Lüben mit 187 Thlr., und Rubr. III. 
Nr. 4 für den Kaufmann und Scabinus 
Hoffmann zu Lüben mit 88 Thlr. ein⸗ 
1 Poſten. 

ie Freibauholz⸗Ablöſung von Carolath, 
Kreis Freiſtadt, in welcher der Beſitzer 
der Kutſchnerſtelle Hyp.⸗Nr. 62 zu Caro⸗ 
lath ein Abfindungs⸗Kapital von 199 Thlr. 
10 Sgr. erhält, wegen der auf dieſer 
Stelle Rubr. III. Nr. 4 für den Georg 

riedrich Lange in Beitſch eingetragenen 

oſt von 26 Thlr. 20 Sgr. 


. Die ala m, von Oberz, 


Nieder⸗ und ittel⸗Seiffersdorf, 

Kreis Freiſtadt, in welcher der Beſitzer 

des Ritterguts Mittel⸗Seiffersdorf eine 

Kapital⸗Abfindung von 535 1 5 16 Sgr. 

8 Pf. erhält, wegen der auf Mittel⸗Seif⸗ 

fersdorf 

D) Ruhr. III. Nr. 18 für den Be 
Ludwig Neumann mit 3000 Thlr. 
und den Gutsbeſitzer Carl Friedr. Wilh. 

= Eckardt — 10 fir der 1 

2) Rubr. III. Nr. 19 für den Forftmeifter 
Meyer zu Sorau mit 1000 able. die 

Irla, Carl, Maria, Guſtav, Robert, 

Geſchwiſter Seydeler mit 1000 Thlr. 
und den Dr. juris Gritzner zu Sorau 
mit 1000 Thlr., N 

3) Rubr, III. Nr. 22 für den Poſt⸗Sekre⸗ 
tär Els ner zu Glogau mit 6000 Thlr., 

4) Rubr. III. Nr. 25 für den Georg Wil⸗ 
helm Herrmann Banſen mit 920 Thlr. 

eingetragenen Poſten. 

b von Reinberg, 

Kreis Freiſtadt, in welcher 

1) der Beſitzer der Gärtnernahrung Hyp.⸗ 
Nr. 57 daſelbſt 211 Thlr. 26 Sgr. 


8 Pf. 
2) der Beſitzer der Gärtnerſtelle Hyp.⸗ 
Nr. 80 daſelbſt 328 Thlr. 26 Sgr. 


8 + 

Kapital⸗Abfindung erhalten, wegen 

a, des auf Hyp.⸗Nr. 57 Rubr, I, Nr. 1 
Racers ae if 4 ke eingetragenen 
Anrechts auf die Stelle und 16 Thlr. 
24 Sgr. intabulirten Muttertheils, und 
der Rubr, III. Nr. 1 für das erbprinz⸗ 
liche Rent⸗Amt eingetragenen Poſt von 
15 Thlr., 

b, der auf Hyp.⸗Nr. 80 Rubr. III. Nr. 5 
für den Ziergärtner Samuel Reiske 
eingetragenen Poſt von 31 Thlr. 10 


gr. 
Die Freibauholz⸗Ablöſung von Alt⸗Bi⸗ 
lawe, Kreis Freiſtadt, in welcher der 
Beſitzer der Gärtnernahrung Hyp.⸗Nr 9 
zu Alt⸗Bilawe eine Kapital⸗Abfindung von 
255 Thlr. erhält, wegen der auf dieſer 
Stelle 
a. Rubr, III. Nr. 1 eingetragenen 9 Thlr. 
Chriſtian Tauchert ſchen Mündel⸗ 
gelder, 
b, Rubr, III. Nr. 2 eingetragenen 10 Thlr. 
Eliſabeth Krönick ſchen Mündelgelder. 
Die Freibauholz⸗Ablöſung von Amalien⸗ 
elt Kreis Freiſtadt, in welcher der Be⸗ 
iger der Kutſchnernahrung Hyp.⸗Nr 6 
daſelbſt eine Kapital⸗Abfindung von 231 
Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. erhält, wegen der auf 
dieſer Stelle Rubr, III. Nr. 3 für die Ge⸗ 
richtsdiener Schmidt ſche Special-Maſſe 
u Carolath eingetragenen Poſt von 170 
aler. 


4 Ohe Freibauholz⸗Ablöſung von Hohen bo⸗ 


rau, Kreis Freiſtadt, in welcher 
1) der Beſitzer der Kutſchnernahrung Hyp.⸗ 
Nr. 50 daſelbſt 240 Thlr. 28 Sgr. 


1 Pf. 
2) der Beſitzer der l Hyp.⸗ 
Nr. 15 daſelbſt 259 Thlr. 10 Sgr. 

Abfindungs⸗Kapital erhalten, wegen der 
a, auf Hyp.⸗Nr. 50 Rubr. III. Nr. 4 für 
den 2 — Hans Chriſtoph Hoff⸗ 
mann mit 46 Thlr., 
b, auf Hyp.⸗Nr. 15 Rubr. III. Nr. 6 für 
den Joh. Friedr. Kunert mit 40 Thlr. 
eingetragenen Forderungen. 
Die Bau = Ablöfung von Neu⸗ 
Grochwitz, Kreis Freiſtadt, in welcher 
der Beſitzer der Kutfı nernahrung Hyp.- 
Nr. 20 daſelbſt ein e as gain 
von 184 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. erhält, we⸗ 
en der au 21 telle Rubr. In. Nr. 1 
für Chriſtian Hirſch eingetragenen Poſt 
von 7 Thlr. 15 Sgr. Münze 
Die Freibauholz⸗Ablöſung von Alt⸗ Groch⸗ 
witz, Kreis Freiſtadt, in welcher der 
Beſitzer der Gärtnernahrung Hyp.⸗Nr. 21 
zu Alt⸗Grochwitz eine Kapftal⸗Abfindung 


von 245 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. erhält, we⸗ 
gen der auf dieſer Stelle Rubr. III. Nr. 2 
ohne den Namen des Gläubigers eingetra⸗ 
gie Poſt von 26 Thlr. 20 Sgr., 

. Die e erg dt von Nenkers⸗ 

dorf, Kreis Freiſtadt, in welcher 

1) der Beſitzer der Bauernahrung Hyp.⸗ 

Nr. 6 daſelbſt 309 Thlr. 25 Ege. 

2 der Beſitzer der Gärtnernahrung Hyp.⸗ 
Nr. 14 daſelbſt 183 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 

3) der Beſitzer der Gaͤrtnernahrung Hyp.⸗ 

„ Nr. 18 daſelbſt 155 Thlr. 5 Sgr. 

Abfindungs⸗Kapital erhalten, wegen der 
a. auf Hyp.⸗Nr. 6 Rubr. III. Nr. 13 für 

die verehel. Hoffmann, Maria 

Clara, geb. Karbe, mit 900 Thlr., 

b. auf Hyp.⸗Nr. 14 Rubr, III. Nr. 6 für 

George Friedr. Kaube m. 100 Thlr., 
e. auf Hyp.⸗Nr. 18 Rubr. III. Nr. 7 für 
das General⸗Pupillar⸗Depoſitorium zu 
Carolath mit 50 Thlr. 
eingetragenen Poſten. 

Die Freibauholz⸗Ablöſung zu Liopen, 
Kreis Freiſtadt, in welcher der Beſitzer 
der Kutſchnernahrung Hyp.⸗Nr. 5 daſelbſt 
eine Kapital⸗Abfindung von 227 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf. erhält, wegen der auf die⸗ 
ſem Grundſtück Rubr. III. Nr. 1 für 
Amtmann Hans Chriſtoph Hoppe ein⸗ 
getragenen Poſt von 20 Thlr. 

„Die Forſt⸗Servituten⸗Ablöͤſung in der ko⸗ 
tzenauer Heide, Kreis Lüben, in wel⸗ 
cher der Beſitzer der Stelle Hyp.⸗Nr. 5 zu 
Parch au, große Seite, eine Kapital⸗Ab⸗ 
findung von 35 Thlr, 25 Sgr. erhält, we⸗ 
gen der anf diefer Stelle Rubr. III. Nr. 3 
F Kantor Gebauer, geb. 

iegismund eingetragenen Poſt von 
150 Thlr. 3 a, Poſt 

. Die dect e eee eee zu 
Höckricht und Glogiſchdorf, Kreis 
Glogau, in welcher der Beſitzer der 
Bauernahrung Hyp.⸗Nr. 4 zu Höckricht 
durch ein Kapital von 441 Rtl. 20 Sgr. 
abgefunden wird, wegen der auf dem ge⸗ 
dachten Bauergut Rubr. III. Nr. 1 für 
den Schmiedeknocht Hans Heinrich Pe⸗ 
ſchel eingetragenen Poſt von 10 Mark. 

.Die Freibauholz⸗Ablöſung von Polniſch⸗ 
Tarner⸗Vorwerk, Kreis Freiſtadt, 
in welcher der Beſitzer der Kutſchnernah⸗ 
rung Hyp.⸗Nr. 1 daſelbſt eine Kapital⸗ 
Abfindung von 294 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
erhält, wegen der auf dieſem Grundſtück 
Rubr. III. Nr. 1 eingetragenen Poſt von 
30 Thlr. als Materna der Kinder erſter 
Ehe des Beſitzers Samuel Lange, Gott⸗ 
lieb, Anna Eliſabeth u. Anna Ro⸗ 
ſina Geſchwiſter Lange. 

. Die Mühlenbaudienſt⸗Ablöſung von der 
Amtsmühle Hyp.⸗Nr. 1 zu Burglehn⸗ 
Hainau, in welcher der Beſitzer dieſer 
Mühle eine Kapital⸗Abfindung von 1180 
Thlr. erhält, wegen der auf dem gedach⸗ 
ten Mühlen⸗Grundſtück 
a. Rubr. III. Nr. 1 für die Erneſtine 

Dorothea Roſalie Schreiber ein⸗ 
* Antheilspoſt von 852 Thlr. 
26 Sgr. % 


N ER noch 2800 Thlr. 
2 die verw. ed Fake Elifabeth 
chreiber, geb. Riedel eingetrage⸗ 


nen Forderung 2 
in Gemäß heit des $ 111 des Ablöſungs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 2. März 1850 bekannt gemacht und 
werden die gegenwartigen Eigenthümer der 
obigen hypothekariſchen Forderungen hiermit 
aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen An⸗ 
ſprüchen nach $ 461 segn. Tit. 20 Thl. J. des 
Allg. Landrechts ſpäteſtens bis zu dem oben 
anberaumten Termine bei der unterzeichneten 
Behörde zu melden, widrigenfalls ihr Hypo⸗ 
thekenrecht an den abgelöſten Realberechtigun⸗ 
en und den dafür ſtipulirten Abfindungs⸗ 
tapitalien erliſcht. — 
reslau, den 6. Auguſt 1855. 
Königliche General⸗Commiſſion 
für Schlefien. 


[663] Bekanntmachung. 
Die nachſtehend aufgeführten Auseinander⸗ 


ungen: 
2 n. im Kreiſe Breslau: 
1) Ablöfung der Reallaſten zwiſchen dem 
reigute Hyp.⸗Nr. 59 und den Ruſtikal⸗ 
feen zu Stabelwiß, , : 
2) Hutungs⸗Ablöſung und Wieſentheilung zu 
Buch witz, . > 
3) Ablöfung der dem königlichen Fiskus von 
den Grundſtüͤcksbeſitzern zu Stadt Bres⸗ 
von Jackſchönau, 


lau zuſtehenden Zinſen, 

4) Reallaſten⸗Ablöſung v 

5) Ablöfung der Berechtigung der Stellen⸗ 
befiger zu Mafſelwitz zur Ausfuhr des 
Düngers auf herrschaftlichen Acker und 
zum Genuß der erſten Frucht, ſowie zum 
Streu⸗ und Laubrechen im herrſchaftlichen 

Walde, g 
6) Abloͤfung des von den Stellenbeſitzern zu 
Unchriſten zu entrichtenden a ed 
7) Theilung der Gemeinhutung zu Rad⸗ 
wanitz, 3 . 

u. im Kreiſe Brieg: 

Ablöſung der Reallaſten von der Waſſer⸗ 

mühle Hyp.⸗Nr. 18 zu Stoberau, dem 

königl. Fiskus gegenüber, 
e. im Kreiſe Glaz: 

Ablöſung der Raff⸗ und Leſeholz⸗Berech⸗ 

tigung der Grundbeſitzer zu Nieder⸗ 

Hannsdorf und Neu⸗Hanns dorf im 

Gutswalde zu Nieder ⸗Hannsdorf, 

d. im Kreiſe Habelichwerdt: 

Ablöſung der auf den Ruſtikalſtellen zu 

Alt⸗Weiſtritz, Neu Weiſtritz und 

- Spätenwalde, Freirichterguts⸗Antheil, 
für die Freirichterguts⸗Beſitzer in dieſen 
drei Ortſchaften haftenden Reallaſten, 

e. im Kreiſe Militſ e: 

11) Reallaſten⸗Ablöſung von Politz, 

12) Reallaſten⸗Ablöſung der Stadt- Schloß⸗ 
Kolonie: und Schloßgäaͤrtnerei⸗Gemeinden 
zu Freyhan, 

1 im Kreiſe Neumarkt: 
5 von Ndr.⸗Struſe 
und Schmachtenhayn, Polniſch⸗ 
Schweinitz, 
Ablöſung der den Stellenbeſitzern zu 
= 5 x „ Forſte zu⸗ 

ehenden Berechtigungen, 

105 der den Ruſtikalſtellenbeſitzern 

u Kadlau nebſt Zubehör von der da⸗ 

Sen Gutsherrſchaft zuſtehenden Servitut⸗ 


8) 


9) 


13) 


14) 


15) 


* 7 * er N u 
7 ee 5 a 


Eric, 


8 7 S 
ne 


16) Ablöfung des der . ſchaft zu 
Nieder⸗Struſe auf der Ru RER = 
mark zu Ober⸗Struſe zuftehenden 
Schafhutungsrechts, - 

17) Theilung des gemeinſchaftlichen Buſches 

10 K. diane lf iſchen dem Frei 

eallaſten⸗ ung zwiſchen dem Frei⸗ 

255 Hyp.⸗Nr. 2 115 ruch und den 

äuslerſtellen⸗Beſitzern daſelbſt, 

8. im Kreiſe Oels: 

19) 1 8210 des der Häuslerſtelle Hyp.⸗Nr. 46 
zu Gal bitz auf den Ländereien des Bauer⸗ 

er: Hyp.⸗Nr. 16 daſelbſt zuftehenden 

utungsrechts, 

Reallaſten⸗Ablöſung von Ober⸗ und 

Nieder⸗Groß⸗Weigelsdorf, 

h. im Kreiſe Wartenberg: 
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Ritter⸗ 
gute Nieder⸗Stradam und der evan⸗ 
ga Schule dafelbft, 

a ter ſaͤmmtlicher Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer zu akrau, Dobrzetz, 
Stadt Feſtenberg, Alt⸗Feſtenberg, 
Goſchütz⸗Neudorf, Goſchütz⸗Ham⸗ 
mer, Wedelsdorf, Groß ⸗Gahle, 
Amalienthal, Goſchütz, 
Hutungs⸗Ablöſung zwiſchen der katholi⸗ 
ſchen und evangeliſchen Schule zu Bra⸗ 
lin und dem Kretſcham Hyy.⸗Nr. 1 
daſelbſt, - 

24) Ablöſung des der evangelifchen Schule 
zu Nieder⸗Stra dam auf Dominial⸗ 
Grundſtücken . ee 

25) Ablöſung der Verpflichtung der Standes⸗ 
herrſchaft Wartenberg zur Lieferung 
von Fiſchen an den Magiſtrat zu War⸗ 
Sheilung, der Sutungs- Entf 

26) Theilung der Hutungs⸗Entſchädigungs⸗ 

lächen zu Tſcheſchenhammer, a 

27) Ablöſung der den Stellenbeſitzern zu 

Klein⸗Tabor in den gutsherrlichen 

Forſten zuſtehenden Berechtigungen, 

werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter 

Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitima⸗ 

tion öffentlich bekannt gemacht, und es wird 

allen denjenigen, welche hierbei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, überlaſſen, ſich ſpäteſtens 
bis zu dem auf 

den 1. Oktober 1855 


im Amtslokale der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle 
einer Verletzung, gegen ſich gelten laſſen 
müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen 
weiter gehört werden können. 


20) 
21) 


22) 


23) 


Nr. 5 mit 200 Thlr., Nr. 6 mit 300 Thlr., 
Nr. 7 mit 300 Thlr., Nr. 8 mit 1000 Thlr., 
Nr. 9 mit 1000 Thlr., Nr. 10 mit 
1000 Thlr., Nr. 11 mit 500 Thlr., 
Nr. 12 mit 1000 Thlr. und Nr. 13 
mit 1000 Thlr., 

2) für den Paſtor zu St. Bernhardin u. 
Propſt zum heiligen Geiſt in Breslau, 
Gottlieb Ludwig Rahn, Rubr. III. 
Nr. 14 mit 3500 Thlr., 

3) für den Geh. Kommerzienrath Carl 
Anton Gotthard von Wallenberg, 
Rubr, III. Nr. 16 mit 900 Thlr., 


4) für den Superintendenten Siegmund p 


Schneider zu Pertſchütz und deſſen 
Schweſter Charlotte Schneider zu 
Breslau, Rubr. IJ. Nr. 19m. 3000 Thlr., 

5) für den Paſtor Andreas Werner zu 
Straußfurth, Rubr, III. Nr. 20 mit 
1000 Thlr., 

6) für den Carl Franz Gideon v. Wal⸗ 
lenberg auf Grunau, Rubr, III. Nr. 
21 mit 7500 Thlr., * 

7) für den Stadtgerichtsrath Moritz Jütt⸗ 
ner, Rubr, II, Nr. 22 mit 1700 Thlr., 

eingetragenen Poſten; 

C. die Reallaſten⸗Ablöſung von Dammer 
und Spitze, nebſt Zubehör Hammer 
und Neuvorwerk, Kreis Namslau, in 
welcher die Beſitzer dieſer Güter durch 
ein Kapital von 37,975 Thlr. abgefun⸗ 
den werden, wegen der auf denſelben 
Rubr, II. Nr. 1 eingetragenen Kapitals⸗ 
ſtiftung der Ernſt Chriſtian Freiherr 
v. Lynker'ſchen Familie von lr., 

in Gemäßheit des § 111 des Ablöſungs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 2. März 1850 bekannt gemacht, 
und werden die gegenwärtigen Eigenthüͤmer der 
obigen hypothe ariſch. Forderungen hiermit auf- 
gefordert, ſich mit ihren etwaigen Unſprüchen 
nach § 461 segn, Tit. 20, Theil I. des Allg. 
Landrechts ſpäteſtens bis zu dem oben anbe- 
raumten Termine bei der unterzeichneten Be⸗ 

Örde zu melden, widrigen alls ihr Hypothe⸗ 

enrecht an den abgelöſten Realberechtigungen 

und den dafür ſtipulirten Abfindungs⸗Kapi⸗ 
talien erliſcht. in 

Br den 6. RE 

önigliche General⸗Kommiſſion 
re für Schleſien. fi 


em, 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Ein an der Straße von Zittau nach Bern⸗ 
ſtadt gelegener, eine halbe Stunde von Herrn⸗ 
hut entfernter, ganz maſſiv gebauter Gaftpof 
mit einem Gartengeundftück, in einem Ge⸗ 
ſammtareale von 8 Acker oder 16 Dresdener 
Scheffel, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Wirkliche Kaufluſtige erhalten nähere Aus⸗ 
kunft bei Herrn Oekonomie⸗Verwalter Ende 
in Zittau und in der een von 
W. Clar in Oppeln, . (1282) 


4 ** 1. are re 
4000 Oeffentliche Vorladung. 

Ueber das Vermögen des Goldarbeiters 
Karl Stadermann iſt der Konkurs⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſprüche 
aller unbekannten Gläubiger auf 

den 8. Okt. 1855, VM. um 11 uhr, 
vor dem N ee Friedländer in 
einem der 3 Termins⸗Zimmer im 2. Stocke 
des Stadt » Gerichtd = Gebäudes anberaumt 
worden, 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe 
ausgeſchloſſen und ihm deshalb 1 en die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden. 

reslau, den 7. Juli 1855, 
Königl. Stadt: Gericht. Abtheilung I. 


[706] Bau⸗Verdingung. 

Zur Verdingung des auf 4032 Thaler 19 
Sgr. 5 Pf. veranſchlagten An⸗ reſp. Erwei⸗ 
terungsbaues des Hoſpitals zu St. Hieronymi 
hierſelbſt, ſowie des mit dieſem verbundenen 
Umbaues, an den Mindeſtfordernden haben 
wir einen Termin auf den 12. September 
Nachm. 4 Uhr im Büreau IV. im hieſi⸗ 

en Rathhauſe anberaumt, ix welchem wir 
ietungsluſtige hierdurch einladen. 

Die Bedingungen liegen in unſerer Rath 
haus⸗Inſpektion zur Einſicht aus. 

Breslau, den 30. Auguſt 1855, 


Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
[692] Verkaufs⸗Anzeige. 


Es wird beabſichtiget, die der hieſigen Stadt⸗ 
gemeinde gehörige ſogenannte Schlofibe- 
ſitzung zu verkaufen. Dieſelbe liegt außer⸗ 
halb der Ringmauer, wird von parkartigen 
Anlagen umgeben und umfaßt 1 Wohnhaus, 
außer dem Erdgeſchoß ein Stockwerk hoch, 
mit 12 Zimmern und zwei Küchen, 2 Dach⸗ 
ſtuben und Kellerräume, einem Stallgebäude 
und 1 Nebengebäude mit 4 Zimmern und 
Kellerräumen, mit zuſammen circa 4½ Mor⸗ 
gen Flaͤchen⸗Inhalt. 

Dieſe Beſitzung bietet als Wohnſitz manche 
Annehmlichkeit, und kann auch zu einer Fa⸗ 
Ra umgefchaffen werden, 

Zum Verkauf dieſer Befisung haben wir 
einen Termin auf den 17. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Amts⸗ 
Lokale auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen ſind während der Amts⸗ 
ſtunden in unferer Rathskanzlei einzuſehen, 
ar egen Erſtattung der Schreibegebühren 
in loſchrift zu beziehen. 

Lüben, den 14. Auguſt 1855. 

Der Magiſtrat. 


Reſtaurations⸗Verpachtung. 

Die Reſtauration des Loſſener Bahnhofes 
nebſt Billard und vollſtändigem Inventar, ſo 
wie die Nutzung der dazu gehörenden Gras⸗ 
flächen, des Were und der Obſt⸗Alleen 
fol vom 1. Oktober d. J. ab auf mehrere 


Jahre am 
e 8 25 her ma j 
meiſtbietend in der hervſchaftlichen Kanzlei 
e eee, 
jederzeit eingeſehen werden. 
Das Wirthſchaftsamt der Herrſchaft 
u- 


Loſſe 
Gaſthofs- und Brauerei⸗Verpachtung. 
Der an der großen Chauſſee nach Ober⸗ 
ſchleſien im Dorfe Loſſen gelegene 
„Zur Stadt Berlin“ nebſt Brauerei fol 
vom 1. Okt d. J., nach Umſtänden auch 
vom 1. Januar 1856 ab für mehrere 
Jahre am [1044] 
Freitag den 7. Sept. um 3 Uhr 
in der herrſchaftlichen Kanzlei meiſtbietend 
verpachtet werden. 
Die allgemeinen Bedingungen liegen daſelbſt 
jederzeit zur Einſicht vor. 
Das reha der Herrſchaft 
oſſen. 


Auktion. Freitag, den 7. d. M. Vorm. 
9 Uhr ſollen im App.⸗Ger.⸗Geb. am Ritter⸗ 
latze, Pfand⸗ und Nachlaßſachen, be d 
in Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken, eln 
und Hausgeräthen, verſteigert werden. 

11355) R. Reimann, kgl. Aukt.⸗Komm. 


Auktion. Mittwoch, den 5. d. M., Vorm. 
9 Uhr, ſollen im Stadtgerichts⸗Gebaude Pfand⸗ 
und Nachlaßſachen, beſtehend in Waͤſche, Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücken, Möbeln und Hausge⸗ 
räthen verſteigert werden. 

1354] R. Reimann, königl. Aukt.⸗Komm. 


Auktion. Mittwoch, den 5. d. M., 9 Uhr, 
ſollen Heiligeiſtſtraße Nr. 1 aus einem Nach⸗ 
laſſe gute Herrenkleider, Leihwäſche, Hausge⸗ 
väthe, Möbel, wobei ein Büffet don Maha⸗ 
goni, Gypsbüſten, 


Figuren und Ornamente, 


tli igert werden. 
J Reymann, Aukt.⸗Kommiſſ. 
1334] Bekanntmachung 


2 ch * 
Meine hierſelbſt belegene, aus 150 Morgen 
Boden 1, Klaſſe beſtehende Beſitzung nebſt 
ſämmtlichen im guten Bauſtande befindlichen 
Wirthſchaftsgebäuden, 1 Meile von der Stadt 
Kozmin, ebenſoweit von der Stadt Pleſchen, 
4 Meile von der Stadt Dobrzyca und 1% M. 
von der Kreisſtadt Krotoſchin entfernt, beab⸗ 
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich daher entweder in fran⸗ 
kirten Briefen oder perſönlich bei mir melden. 

Se Kro schi 1 DR ca, act 

reis Krotoſchin, den 31. Aug. 
Vincent Swocki. 


Ein evangel. Elementaxlehrer (24 J.), 
für deſſen Tüchtigkeit feine Zeugniſſe fprechen, 
ſucht Michaelis d. eine Stelle in einem Inſti⸗ 
tut oder eine Hauslehr 2. Derſelbe kann 
auch einen gründlichen Muſikunterricht erthei⸗ 
len, und im Frangöf. und Latein. vermag er 
vorgerückte Anfänger zu unterrichten. Adreſſe 
wolle man sub. M. C. franko Bolkenhain 
poste restante einſenden. (1236 


Ein junger Mann von 18 Jahren, mit den 
beſten Kenntniſſen verſehen, welcher au 
engliſch und franzöſiſch korreſpondirt, will fi 
der Handlung widmen und ſucht unter ſoliden 
Anſprüchen eine Comptoir⸗Stellung zum bal⸗ 
digen Antritt. Gefällige Offerten erbittet man 
A. R. poste restante Breslau. 2181] 9 


N 
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Deutſche Lebens Verſicherun 8„Geſellſchaft in Lübeck. Mein Geschäfts Berlegum 1 arren Geſchäft 5 

2 2 ’ 7 7 9 2 j 7 
Soap e im Königreich Preußen ſeit 1832. i e f 80 * 
ie Geſellſchaft übernimmt: 11070 Altbüßerſtraße Nr. 42 (Meſſergaſſen⸗Ecke) 85 
Lebens⸗Verſicherungen (Tab. 1-5), t nach d 8 
Ausſteuer- und Kapital⸗Verſicherungen (Tab. 6a., 6b., 6c. u. 7 „ f BE» 
ar Leibrenten und Herten g e ee (Tab. 81 3) N Neumarkt Nr. 28 im Einhorn 75 
8 4 ta ſtatutengemäße Prämie und unter Gewährung aller khunlichen Erleichterungen. verlegt. Dies beehre ich mich meinen hochgeehrten Kunden ergebenſt anzuzeigen, Pr 
12 a. der Geſellſchaft nach dem Berichte derſelben pr. ult. 1854: } Breslau, den 1. September 1855. 1313 
‚ „546 Mark Courant 4 Jö. Lebens⸗Ausſteuer- und Kapital⸗Verſicherungen auf 3575 Perſonen; “) f 
59,349 2 a 71, an fälligen und noch nicht fälligen, jährlichen Renten, Wittwengehalten und G. F. + Schro eter. 
Penſionen auf 203 Perſonen; ... — H/ ¶ů¶ 
3,222,946 Gen ährleiſtungs Kapite | uch di ' 5 Ani 1 
2 h a — „ Gewährleiftungs Kapital, gebildet durch die belegten Gelder und durch die 80 | Ph 2 h 5 
1 y Hypothek⸗Wechſel der Aktionäre; N / Me l⸗Prei E der önix Mu le. 
‚321,291 5 4 „neue Anmeldungen von 561 Perſonen in den erſten 6 Monaten die- V 2 25 Dh En genmehl 1. 51 Sgr. 3 pp 
2 ſes Jahres. 70 25 Pfd. f. Weizenmehl 0. 63 Sgr. 9 Pf. 25 Pfd. f. Roge ; „ 
Pe Die Prämie kann auch halb- oder vierteljährlich bezahlt werden, und wird ermäßigt durch den Gewinn des Geſchäfts⸗(25 — f. dito 1. 61 — 3 — 25 — Hausbadenmehl Eh: x 

5 der auf Lebenszeit Verſicherte mit 75 Prozent Theil nimmt. 8 28 — dito H. 57 — 6 — 25 — Roggenmehl II. 48 „ss 

Militär⸗Perſonen werden auch in Kriegszeiten nach möͤglichſt günſtiger Vereinbarung verſichert. 25 — dito: III. 51 - Roggenmehl il. 43 — 9 
t Un entgeltliche Entgegennahme der betreffenden Druckſchriften und Formulare, ſowie bereitwillige Ertheilung jeder Aus, 25 — dito IV. 26 — 3 —125 — dito IV. 25 — „ 
unft findet in meinem Bureau und bei nachſtehenden Agenturen ſtatt. Breslau, im Auguſt 1855. Unver ſte u 8 et. 1 J. 104 6 

5 i 32 € 0 5 Pfd. f. ehl J. * 
G. Vecker, Haupt⸗Agent, Albrechtsſtraße Nr. 14. rn Wesens 9. 120 S. 5 50 , enden — 1 
Agenturen: In Breslau bei Herrn A. L. Schmidt, Herrenſtr. Nr. 28, Br 7 1. 118 — 3 — 85 — Roggenmehl I, 97 — 9 — 

8 = bei Herrn Jul. Wulle, Blücherplatz Nr 11, 5578 VV : II. s: 
Brieg bei Herrn M. Böhm, Neuſtadt bei Herrn J. G. Freyer, 55 — „ IV. 49 — 6 — 55 — „ IV. 46 
Dunzlau bei Herrn Ad. Säuberlich, Neuſtädtel bei Herrn Alb. Uthemann, Breslau, den 2. September 1855. 45 123200 
Salfenberg bei Herrn S. Glogauer, Oels bei Herrn Zimmermeiſter H. Jerchel, Die Direktion. Leopold Neuſtädt. * 
Freiburg in Schl. bei Herrn W. Krantz, Ohlau bei Herrn C. F. Eckert, Mi N 
Gleiwitz bei Herrn Chauſſeezollpächter C. A. Iwan, Oppeln bei Herrn E. Muhr, ; Piano-Forte-Fabrit 5 

Logan bei Herrn A. Schädler jun., Parchwitz bei Herrn F. W. Kunicke, WE Sen Be Sven Pre 2328] 
Gos Glogau bei Herrn J. Lerch, Patſchkau bei Herrn Maurermeiſter W. Kunze, : 

Goriis bei Herrn Pape, Polkwitz bei Herrn Mud. Liebeherr, Echte Harlemer Blumenzwiebeln, | 
Berg bei Herrn W. Rutt, Ratibor bei Herrn A. Grunwald, e dem anerkannt keiten Hanzel e de in Harlem bejogen, find ae ** 
2 u j e 8 i i 0 n 

Grofifau oa Hen S. Mer dies, Handten N. Schl bei M. Story, a a a a U a LT So 

uhrau bei Herrn O. Bergmann, Reichenbach bei Herrn A. Heidborn, Carl Fr. Keitſch 
Guttentag bei Herrn A. Sachs, Rothenburg i. d. L. bei Herrn C. Henning, 1382] Kupferſchmiedeſtraße Nr. W. 
Jauer bei Herrn L. Schleſinger, Nybnik bei Herrn A. Siewezynski, 
Königshütte bei Herrn C. J. P. Schödon, Schmiedeberg bei Herrn J. ©. F. Kertſcher, 
Koſtenblut bei Herrn G. Martin, Schweidnitz bei Herrn Fr. Löffler, 
Koſel bei Herrn Ant. Grzimek, Sprottau bei Herrn F. A. Gröbler, 
Kreuzburg bei Herrn A. Proskauer, N Gr. Strehlitz bei Herrn J. W. Richter, fü 
Lauban bei den Herren Engelhardt u. Meiſter, Striegau bei Herrn E. Nenner, , 2 
Leobſchütz bei Herrn M. Teichmann, Stroppau bei Herrn. Ad. Lieber, bei W. Heinri 
Liegnig a * . 8 17905 ini fi Zu gleichen Preiſen ift diefelbe zu b 2 = bei d 
Lublinitz bei Herrn Louis Epftein, Waldenburg bei Herrn Maurermſtr. H. Günther, Herrmann Straka, Tunſerufraßze 33, Karl Straka, Abrechesſteaze 30, Guſtav 4 
Lüben bei Herrn Apotheker P. Knobloch, Poln Wartenberg bei Herrn S. Guttmann, Kad Gofferichker n. omg In Gehen. C. Wie glerf . Bei n in Breslau. 

5 7 Aa 5 5 -Hofferichter u. Comp. in Glogau. C. Matzdorf i ieg. C. W. jun. 
Namslau bei Herrn F. Hornig, 7 Winzig bei Herrn Apotheker P. Hanke, und Speil in Ratibor. Moritz Fan in Nele. J. G. Schlitg n De One 3 
Neiſſe bei Herrn Maurermeiſter J. Müller, Zobten bei Herrn M. A. Witſchel. S2 Sins. Ma, Besttfchneiner I Oele. A. W. Klemt in Schweidnie. J. dr 
5 Ve : . N u in Neuſta 5 5 i i 

a. d. O. bei Herrn J. L. Stephan, Fernere Konzeſſionen werden ſ. Zeit veröffentlicht werden. Naben 8 Weben an uc f ee 2 ole 42 4225 

) In der Zeitung vom 2. A t ichtig 2575 5 obert Drosdatius in Glaz. Jul. Neugebauer in Görlitz. Ferd. k in Rawi 1 
eee ene e ß der . E. Günther in Goldberg. Berthold Ludewig in Fieſchberg r. Tubneren 


urg und in Roſenberg. B. Jachimski in Falkenberg O/S. C. Knobloch in Benthen O, 


* [74 * „ 7 
Anzeige für Die Herren Kupferarbeiter, 
Unſerem Lager von diverſen Eiſenguß⸗Waaren und landwirthſchaftlichen 
Maſchinen haben wir von heute ab a 


ein Lager fertiger Kupferblöcke, Keſſel, Ofen⸗ 
töpfe und Kaſſeroll⸗Schalen, 


* 


aus einem der beſten Kupferhämmer, beigefügt und find in den Stand geſetzt, zu den bil!“ 

ligſten Fabrikpreiſen zu verkaufen. 0 Kr 
Bei Bedarf bitten wir um geneigten Zuſpruch und fichern die prompteſte Bedienung zu, 

[1351] Ed. Kalk u. Jonas, Schuhbrücke Nr. 36, 


Unglaublich, aber doch Wahrheit! ug 


Ein Buch feines Briefpapier (24 Bogen) in Oktav⸗Format 1 Sgr. 3 Pf., in Quart⸗Format 


Croggons Patent⸗Asphalt⸗Filze 


welche hinſichtlich ihrer Leichtigkeit, Dauer und Billigkeit jedes bisher gekannte Deck-Material übertreffen, empfehle ich den reſp. 
Bau⸗Unternehmern als durchaus wetter⸗ und feuerfeſte für: 8 
Hüttenwerke, Fabriken, Oekonomie⸗Gebäude, Wohn: und Lagerhäuſer jeder Art ze. 
Die Filzdächer beſeitigen bei einer 40jährigen Dauer faſt jede Reparatur, und erzielen durch ihre einfache Falz— 
Conſtruktion weſentliche Erſparniſſe. f 
Den alleinigen Verkauf dieſes Artikels habe ich für ganz Schleſien den 


erren H. Gebhardt und Comp. in Breslau 


übertragen, welche in den Stand geſeßt find, ihren geehrten Abnehmern die günſtigſten Bedingungen einzuräumen. 
| e Oauptsigent. ber Bolyittängtertn. 
In Bezug an Vorſtehendes ſtehen wir zu jeder foeziellen Auskunft, ſo wie Einſendung von Muſtern und Prospekten 


N 


gern bereit, und halten uns zu Aufträgen. beſtens empfohlen. 11348] [9 Sgr., empfiehlt di ; - 211 
. 8 5 5 „empfiehlt die Papierhandl. J. Bruck, Nr. 21! Reuſcheſtraße Nr. 21! 
Breslau, im September 1855. H. Gebhardt und Comp., Ablbrechtsſtraße Nr. 20. — Aufträge von ER werden mit umgehender Poſt ausgeführt. 


Das Günther 'ſche Stein⸗ und Bildhauer Geſchaft zu Schweidnitz, 
welches nach dem Tode meines Ehemannes von mir unter Hilfe eines tüchtigen Werkführers fortgeſetzt wird, und deſſen Lager 
roher und polirter Maruor- und Sandſteinwürfel, Platten und Kreuze zu jeder Art von Grabdenkmälern eins der reichhaltig⸗ 
ſten in Schlesien ift, bin ich Willens aus freier Hand und zu den annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen. Auch bin ich 
bereit, den reichen Vorrath von Platten, Kreuzen und Denkmälern im Einzelnen billig abzulaſſen und bis zur e 
mung des Lagers jede Beſtellung auf fertige Monumente zu den allerſolideſten Preiſen ſchleunigſt auszuführen. 11014 

Schweidnitz, den 20. Juli 1855. Verw. J. Günther. 


London Taverne. 


i eehre ich mich ergebenft anzu⸗ 
beigen, ß i 5 wegen durchgängiger Renova⸗ 
tion und vollſtändiger neuen Einrichtungen 
mein Lokal, genannt London Ta- 
verne, vom 3, r d. J. ab, bis 

i ließe. RR f 
8 er erfeits verbindlichſt für den 
mir Tach bewieſenen Zuſpruch, und knüpfe 
hieran die ergebene Bitte, mir die Zufrieden⸗ 
heit mit meinen Leiſtungen und das Wohl⸗ 
wollen bis zur Wiedereröffnung des Lokals 
zu bewahren und auf mein neues Geſchaͤft 
lauf bemerke ich nur, daß ich mein 
Lokal nach dem Vorbilbe der in Berlin und 
Hamburg zc. fo ſehr beliebten Delikateſſen⸗ 


i 5 ige. Keller umgeſtalten . 5 
Hiermit beehre ich Gt abliſſ ements An zeige daß ich am hieſigen „„ Trweuue 
kaſſo⸗Geſchäft Ambalema⸗Cigarren, 


Plage unter endſtehender Firma ein . 

Speditions-, Kommiſſions⸗ U. In Publteang, bier 100 Qt 1 ASt 3 Sgr., 1000 St. 10 Rthl., 
gegruͤndet habe, welches ich der geneigten Beachtung eines Well werdende Aufträge ſtets V arinas⸗Ci arren 
empfehle, und verſichere ich auch zugleich, daß alle mir zu uf das Schnelſte 100 Geiz 25 Ege, 1000, Sti 8 55 


auf das Promptefte 100 f werden ſollen. Güter werden je 8 ; 8 
omingo⸗Eigarren, 
000 St 


zu Eiſenbahn und zu Achſe nach allen Gegenden befördert. 
Gbrlitz, im Auguſt 1855. Jakobsſtraße 835 b. 2 1, 1 ück 9 
11 Guſtav Prentzel, Bungee e Mine d 


{ | 35 nalität, empfiehlt die Cigarren⸗ un at: 
Echter fpanifcher Doppel⸗Roggen, „dere „ 


1840] 


65 fi 3 4 24 1 x Ro ent: 

öchſten Erträge in Körnern wie im Stroh von jeder anderen Rogg 5 rg 

Keen su ne Auefaat up Bortpeilbafeft en „Auguſt, 45 14 sog 
RR ier à „fünf Silbergroſchen abzulaſſen. 1 weidnitzer⸗ r. 

RR auch in dieſem Jahre hier Dom. Yasrulki bei Bilzig, Provinz Pofen. nn —— 


Blei und Zink u Cholera ⸗ Liqueur, 
Metalle kaufen in jeder O 4 tität unter Beroilligung | kin Ae TE Die Dei gegen Cho⸗ 
f fl a uantıtat lera⸗ ale, eſtilla on von 
91 ber bogen reife 90 F. Oble's Erben, Hinterhäuſer Ar. 17. | (1310) 9. E. Hillmann, Zunternftr. 16. 


Hoff's baierſche Bierbrauerei, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 31, empfiehlt: das magenſtärkende Oderbruchbier, die 
Flaſche 2 Sgr., der Pokal 1 Sgr.; Weizen⸗Lagerbier, die große Quartflaſche 
2 Sgr.; doppelt Weiß⸗Bier, die Flaſche 1 Sgr. g 

Auswärtige Aufträge von Gaſtwirthen werden pünktlich ausgeführt. [2340] 


Durch Ankauf großer Poften kann ich als recht preiswürdig empfehlen: 


chöne ſchwarze 
Thibets, Cachemirs, Twills, 
Alpaca und Camelot. 2 
nat B. Koſterlitz, a 


NB. Schnitte von Facçons werden beim Kauf . 
gratis gegeben. D. O. [1338] 


kauf hierdurch empfehle, bitte ich zugleich darauf zu achten, daß die einzeln. 
ochtpackete mit der Chiffre der abrikanten 6. W.) deen Kan „daß 2301 


Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß i i I verbunden m 
Comptoir in Wien 1 zuzeigen, daß ich auf pieſigem Platze, 


. zen, Lager Wiener Nouveautés 
unter der Firma: Ottomar Caffier Marz 


errichtet habe. — Mit den Erfahrungen, die mir in dieſer Branche zur 2 eben, d 
hinreichenden Mitteln werde ich mich bemühen, allen Anforderungen zu rauen auch 
mir in meinem bisherigen Wirkungskreiſe in ſo reichem Maße geſchenkte 1360) 
ferner zu erhalten. Gaffier. 
eeipaig, den 1. September 1855. 5 ig Ma tr. 
eſchäfts⸗Lokal in Leipzig: Brühl 73, über Heren N 


Englischen Portland- und Medina- 
R 1 offerirt ‚billigst: 


C. F. G. Kaerger in Breslau, 
5 32. 


euschestrasse Nr. [1313] 


. 
Die Gießmannsdorfer Preßhefen⸗Niederlage 


r Rechnung der Fabrik iſt 


Roßmarkt Nr. 3 und Blücherplatz 14. 


er 


2 r r N 
. x 75 8 5 1 1 


eriT 


> . Fr 2; 


Borräehig, im der SortimBuchhdlg. Graß, Barth u. Comp. in Breslau |[1366) _ Nitterguts-Berfaufe | Douglas & Zitschke, u 
1 5 (J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20; [1335 Ein Rittergut in Ober⸗Schleſien, unmittel⸗ 1 54 r A . * 
N 5 (Aus dem Verlage von Ernſt in Quedlinburg.) - bar an der Chauſſee, 5 Städten zone großbri "onzeffionizte Schiffe natter Speditions und Kommiſſienz⸗ Agenten 


N, Meerber 


Kartenkunftftücke, welche mit und ohne Gehilfen ausführbar find. 
Auflage. 10 Sgr. 


> 
fe 


Grundſätze. Ate verb. Aufl. 20 Sgr. 


R 


Reiſen, bei Tafel und in Geſellſchaften, nebſt 36 Räthſeln. 
lage. 10 Sgr. 


Vorräthig in der Sort.⸗Buchhdl. von Graß, Barth u. 
in Breslau Herrenſtraße 20: 


Der unübertreffliche Hexenmeiſter, 
d i nft, 
binnen 10 Minuten L zu werden. 


ſtücke, welche ohne Koſten und mit geringer Mühe ausgeführt werden können. 


* 6te Aufl. Preis: broſch. 4 Sgr. (Verlag von Wenedikt in Wien.) 


in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20: 


* Erläuterungen zu den Kriegs⸗Artikeln 
für das preußiſche Heer. Vom 9. Dezembec 1852. 
8 Preis br. 20 Sgr. (Verlag der allg. deutſchen Verlags-Anſtalt in Berlin.) 


e- Unfer Tuch⸗ und KleidersGefchäft haben wir na 
zur „Stadt Danzig“ verlegt. [2080] A. Meiß u. Comp. 


Zu höchst gütiger Beachtung. 
b Mein Handlungs-Geschäſt befindet sich jetzt 
Oderstrasse Nr. 24, zu den Drei Brätzeln. 


[1289] C. F. Rettig. 
Zwei komplete Knochenſtampf⸗Werke 


im beſten Juſtande, gegenwärtig noch im Betriebe, ſind zu verkaufen und auf 1 
bald zu übergeben. Näheres im Comptoir, Salzgaſſe Nr. 7. 2241] 


Dr. Marcinkowski's Choleratropfen, 


die ſich in den früheren Cholera⸗Epidemien ſowohl als Präſervativ⸗ wie auch als wirkſa⸗ 
mes Mittel bei Anfällen bewährt haben, find nach dem Original⸗Rezept angefertigt, in 
ö Breslau bei den Herren Karl Grundmann Successores, ſo wie bei W die 
i 291 


1 eee. Max Stutich, Apotheker in Koteſchin 
Neu renovirte Wohnungen 


zu 6, 4 und 3 Zimmern, Balkon, Wagenremiſen und Pferdeſtall, an der Promenade, 
2 And zu vermiethen. Näheres Sandſtraße r. 12, erſte Etage. - 1341] 


Eine Conditorei⸗Einrichtung, 


12277] 


3 neu und elegant, mit allem 9 Zubehör, iſt veränderungshalber unter billigen Be⸗ 
* dingungen ſofort zu verkaufen. Näheres gefälligſt durch Herrn J. Meyer. Hummerei 19. 
3 Noſenthal's größtes und beſtes Licht: 
Bi. III II. bild⸗Atelier für Photographie und Daguer- 
Ber reotypie Ring Nr. 36. 2331] 


2 Offene Stellen 4 
für 1 unverh. Gärtner, für 1 Kommis, für 
4 Apotheker⸗Lehrlinge mit Penſionszahlung 
und für 7 Handlungslehrlinge. 


Stellen ſuchen: 

2 Wirthſchaftsbeamte, 2 Volontairs, 6 Ele⸗ 
ven, 2 Buchhalter, 1 Forſtbeamter, 1 Erzie⸗ 
herin, 4 Wirthſchafterinnen und 2 Ladenmäd⸗ 
chen. Auskunft ertheilt Herr Kaufm. Fels⸗ 
mann, Schmiedebrücke 50, [2305] 

Zum nächſten Semeſter wird die Stelle 
eines jüdiſchen Lehrers hier vakant. 
Qualifizivte Bewerber wollen ſich dieſerhalb 
in portofreien Briefen an mich wenden. 


von der größten N 8 5 ſehr gut abgerichtet 
bur Jagd, iſt zu verkau en bei [1353] 
E Benedikt Walzel 


ss in Wiefe bei Braunau in Böhmen. 

 — &holera:Bonbon, 

Cbholera⸗Küchel, 
ffermünz⸗Küchel, 

| almus, überzogen, 

—— Snawer-Morfelle 


empfiehlt in ſehr kräftiger friſcher Waare: Rosdzin bei Myslowitz. [1333] 
27 a, 8 erd. W Vonder RR M. Timmendorfer. 
* okoladen⸗ und Bonbon⸗Fabrik, —ä ö — — — — 
“rn i il 54. Ein junger Mann, der einige Jahre in einem 
* Bintermarkt Nr. und Schmiedebrüde Nr.. Kurzwaaren⸗Geſchäft en Be gearbeitet hat, 
2 Kommiſſions-Lager der Sa 1 d. 5 Br er 
* ink ’ + Vallentin in weidnitz. 36; 
* Dr. Finkenſtein ſchen Als Lehrling findet ein kräftiger Knabe 


(moſaiſchen Glaubens), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, in einer Golonial= und 
Schnittwaaren⸗Handlung ſofort ein Unter⸗ 


Cholera⸗Eſſenz 


in Roſemann u. Comp., 


1 kommen. Das Nähere C. D. poste restante 
8 Ohlauerſtraße 70. Ratibor. 1308] 
Jede Flaſche iſt mit meinem Pettſchaft ge | [2298] Ein junges Mädchen 


von angenehmem Aeußern, im Beſitz guter 
Schulkenntniſſe und das bereits längere Zeit 
in einem Schnittwaaren⸗Geſchäft ſer⸗ 
virte, ſucht eine Stelle durch F. Behrend, 
Ohlauerſtraße in der Weintraube. 


5500 Thlr. 


werden zur erſten Stelle auf ein hieſiges 
Grundſtück gewünſcht, das 15,500 a Taxe 
hat. Dieſes Kapital wird von dem ſehr pünkt⸗ 
lichen Zinſenzahler mit 5 Prozent verzinſt und 
werden 3 ½ proz. Pfandbriefe oder auch Ren⸗ 
tenbriefe al pari angenommen. Näheres hier⸗ 
über bei Berkowitz in Breslau, Büttner⸗ 
ſtraße Nr. 34. [2295] 


Ein Lehrling kann ſich melden in der 


r 


Aerztlich geprüften 


Cho lerg Bitter 
Cholera⸗Liqueur 


empfehlen: L. Galewsky und Comp. 
a Albrechtsſtraße Nr. 57. 5 


Billard ⸗Offerte. 


Eine Auswahl Billards und Queues, nach 

der neueſten franzöſiſchen und wiener Bauart 

efertigt, ſtehen zum Verkauf. Auch wird das 
Leberzſehen der Billards ſtets übernommen. 


R 


BEN 


4 
Br 


5 1 g.] Leinwand⸗Waaren⸗Handlung bei 

3 . — en 12309) S. Gerstenberg, Schmicdebrüce 9. 
* In meiner Stärke-Fabri D in erblei n 12 TRETEN U 
x ſind wieder nachſtehende Fabrikate vorräthig: Ein Haus in Breslau, 


feinfte Strahlen - Stärke, 

Prima = Luft- Stärke, 

8 Secunda⸗ A va 
und offerire dieſelben billigſt. % 
ng 1 1 ge Böhm. 


auf einer belebten Straße, gut gelegen, mit 
Verkaufsgewölben, iſt 2 4 ter des 
Beſitzers für den reelen Preis von 9000 Rtl. 
u verkaufen. Näheres bei A. Geisler in 
Breslau „Kupferſchmiedeſtraße 16. 2333] 


8 In verkaufen Ziegelmehl zu NBafferbauten empfiepte: 
‚ein vollftä iede⸗ Georg Albert Sindermann 
* bei Sete e asia 2242 ? Salzgaſſe Nr. 7. ; 


er, Oderſtraße Nr. 12. [2314] 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


der Kartenkünſtler, oder 113 leichtausführbare, überraſchende 
6te verbeſſ. 


Meyer, neues Komplimentirbuch, oder Anweiſung, ſich in Geſellſchaften 
anſtändig zu betragen, nebſt 18 der nöthigſten Anſtands- und Bildungsregeln, 
36 Stammbuchsaufſätze und einer Blumenſprache. 20. umgearb. Aufl. 123 Sgr. 
Morgenſtern, A., Erhabene Stellen und Lebensregeln zur Be 
förderung eines glücklichen, tugendhaften Lebens und zur Befeſtigung guter 


Rabener, Knallerbſen, oder 256 intereſſante Anekdoten zur Unterhaltung auf 
ite verb. Auf⸗ 


Auch in Schweidnitz bei Heege, — Brieg bei A. Bänder, — Oppeln bei W. Clar, — 

J. Virtenberg bei Heinze, Liegnig bei Reißner und in allen Buchhandlungen zu haben. 

Comp. (J. F. Ziegler) 
[1367] 


Enthaltend die ſchönſten, überraſchendſten und wenig bekannten Kunſtſtücke, aus dem 
Gebiete der natürlichen Magie; die ſinnreichſten Karten-, Rechnungskünſte und Vexir⸗ 


Eine Sammlung von 180 Kunſtſtücken zur Erheiterung in geſellſchaftlichen Zirkeln. 


In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in W.⸗Martenberg: Heinze. 
Vorräthig in der Sort. Buchhandl. von Graß, Barth u. Comp. (J. F. 11 8 


Von Dr. G. M. Kletke. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P. Wartenberg: Heinze. 


b Geſchafte⸗Verleg 5 Nr. 58 


2 
Ga 


Nr. 110 Upper East Smithfield am Ein auge. zu den London Docks in London, 

befördern regelmäßig jede Woche üter und Paſſagiere nach 2 . 
Melbourne, Adelaide, Sidney, Port Philipp, ſowie nach allen Hafen⸗Plätzen vo 

üd⸗ und Nord⸗Amerika, Weſt⸗Indien, Cap of good Hope x. . 

Wegen Fracht⸗ und Paſſage⸗Preiſen, ſowie wegen Uebernahme von Kommiſſionen für England 

und alle überſeeiſchen Platze beliebe man ſich an uns direkt in frankirten Briefen zu wenden 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Brieg du 
A. Bänder und in Oppeln durch W. Flar: 2 ' N 


C. S. Menzel'8 Nur ede due 


ſeit der Reformation. 2. Auflage. 
(fgl. preuß. Konſiſtorial⸗ und Schulrath) J. Band 2 Thl. II. Band 2 Thl. 10 Sgr. 
III. Band 2 Thl. 10 Sgr. IV. Band 
2 Thl. 20 Sgr. V. Band 2 Thlr. 10 Sgr. 
Graf, Barth u. Comp. Verlagsbuchhdl. (C. Zäſchmar). 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


. Der Anbau 
des Lärchenbaumes, der echten (ſüßen) Kaſtanie und 


. der Akazie, 
in beſonderem Intereſſe der Gewinnung dauerhafter 
Eiſenbahnſchwellen 


von Julius von Pannewitz, königl. preuß. Oberforſtmeiſter. 
8. brochirt 8 Sgr. 
Graß, Barth u. Co., Verlagsbuchhandlung. (C. Zaͤſchmar), 


In unterzeichneter Verlagshandlung iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen, in Brieg durch A. Bänder, in Oppeln durch W. Clar; 


Geſangbuch 


für evangeliſche Gemeinden, 
beſonders in Schleſien. 


Mit Genehmigung der Landes- u. Provinzial⸗Kirchenbehörden. 
* 8. 43 Bogen. 10 Sgr. I0912 
Breslau. Graß, Barth & Co., Verlagsbuchhandlung (C. Zäfhmar). 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Brieg dur 
A. Bänder, in Oppeln durch W. Glar: 115 3 a 


Die Dichtkunſt und ihre Gattungen. 


und in der Nähe einer fle und e gelegen, — 
mit herrſchaftlichem Schloß und Garten, maf- 
ſiv gebauten Wirthſchaftsgebauden und einem 
Areal von über 1500 Morgen, wovon circa 
700 Morgen kleefähiger Acker, 150 Morgen 
Wieſen und Hutungen, 500 Morgen Forſt und 
150 Morgen Teiche, iſt ſogleich mit vollftän- 
digem lebenden und todten Inventarium, fo 
wie mit der ganzen Ernte, für 40,000 Thlr. 
mit 15,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. — 
Das Nähere iſt zu erfahren unter der Adreſſe 


sub M. N. O. Gleiwitz, poste restante, franco. 
———ññ ——ääĩẽ 


Zu Nusſtattungen 


empfehlen wir unſer reichhaltig fortivtes 
Lager von Haus-, Küchen⸗ 

u. Wirthſchafts⸗Gegenſtänden 

zu auffallend rar K 


Georgi & Bartich, 


19221 Ohlauerſtr. 77, in den 3 Hechten. 


Unſer Geſchäftslokal 


befindet ſich jetzt [1284] 


Ring N 


[989] 
Breslau. 


5311 


v. 


Vvis-A-s der Hauptwache, 
im zweiten Haufe vom Blücherplatz. 


Gebr. Friederici. 


Einige Penſionäre, die hier Schule be⸗ 
ſuchen, finden ein gutes Unterkommen. Nä⸗ 
heres zu erfragen Goldne⸗Radegaſſe Nr. 10, 
eine Stiege vornheraus. [2306] 


2 Töpfergefellen, welche Defen gut und 
ſauber zu ſetzen verſtehen, und eben ſo gute 
Kacheln machen können, finden bei hohem 
Lohn ſtets Beſchaftigung beim Töpfer und 
Ofenbaumeiſter Hannig zu Schweidnig. 
Ein Schriftſetzer findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Buchdruckerei des 
Valentin Troplowitz 
[1331] in Gleiwitz. 
Beſten Rothwein 1 1 EEE die 
Flaſche, ſo wie in ganzen Partien billigſt: 
. Gebr. Levy u. C., 
[2325] Büttnerſtraße 4, 


zu verkaufen oder 


Breslau. 


9 
1 


Ihrem Weſen nach dargeſtellt und 
durch eine nach den Dichtungsarten geordnete 
Muſterſammlung erläutert. 


Ein guter Flügel ift Mit Rückſich den Geh ; | 
den Bi Affe J, 2 Zr. 2322 it Rückſicht auf den Gebrauch in Schulen, 1 

zu verleihen Ziegengaſſe 9, 2 Tr. [2322] von U. Knüttell, e 
androllwagen Prediger an St. Barbara und Vorſteher einer höhern Töchterſchule. a 


engliſcher Kon 
empfehlen. 
Lochow u. C., Vorderbleiche Nr. 1. 


Dritte vermehrte Auflage. — 8. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 


uktion, leicht und dauerhaft, 
2337] Breslau. Graf, Barth u. Comp. Verlagsbuchhandlung. (C. Zäſchmar.) 


Zwei Haufen gut ggg. In unterzeichneter Verlagshandlung find vorräthig: [366] | 

rene Ponys von 4 und 5 Jah: Akti S 1 
1 tigen Ver⸗ 2 
1 Ey ERBE TORE en⸗ 1 eine 
Hrn. Krebs auf d. Jauergaſſe zu Liegnitz. [1332 A 100 Stück 10 gr. 


In meinen Preß lfabriken zu Rup⸗ 
persdorf und DER 6 find jetzt Dachzie⸗ 
geln, Drainröhren, Klinkern u. hohle 
Wölbeziegeln abzulaſſen. 

Ruppersdorf, den 29. Auguſt 1855. 
1330] Gr. v. Sauerma. 


Große leere Oelgebinde 
mit eiſernen Reifen, ſind ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Junkernſtraße 36. [2336] 


— en em 
ür Cigarren⸗Etui und Por > em: 
fehlt: 2. Buer sehe 2331) 

Schweidnitzerſtr. 54, neben der Kornecke. 


Breslau. Graf, Barth u. Comp. Verla öbuchbandlung (G. Zäſchmar). 
Eine herrſchaftliche Wohnung eo 
N | 


iſt Kloſterſtraße Nr. 3 bald zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


Ring 29, goldne Krone, | entgangen vera cin 


iſt im erſten Stock eine Wohnung von zwei 
Stuben bald oder ab Michaeli zu vermiethen. 


Vermiethungs⸗ Anzeige. 
Karls⸗Straße Nr. 17 iſt die gut renovirte 
3. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Glas⸗ 
Entree, Küche mit neuem Kochherd nebſt dazu 


Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich.) 
Breslau am 1. September 1855. 
„feine mittle ord. Waare. 


Weißer Weizen 145150 120 107 


tzſteine ehörigem Keller und Bodenraum, für 170 nd 28 eg 1 2 2 
Meſſer⸗Putz 4 f . oggen . 05— ( . 
ae empfehlt: 2 2335] |? thl. per auno von Michaelis d. J. ab zu Gerte 0 62 — 67 59 57 = 
1. Butiih, R vermiethen. [2329] Hafer 41 42 37 25 

. Ochpeidnitzerſtr. 54, neben der Kornedke, 95 5 3 1 Simmer mit Kere Sig: 2 1 10 1 
Eine ſtarke Holfdrehbank, rab ehen am Code der telbar d. Jene Rübſen, Winter⸗ 142144 130 10 

; Verkauf Kur zu beziehen am Ende der Nikolaiſtr., untern |". en, 5 5 3 
3 Aa eng, hoch I 100 Bir 1, oder an der Barbarakirche 5. [2315] | dite Sommer: 12012 123 18 


Kartoffel⸗Spiritus 16% Thlr. Gl. 


Koehlich’s 
HOTEL GARNI, 


Zur Uebernahme von Agenturen aller Art 


empfiehlt ſich: Kommiſſions⸗ u. Inkaſſo⸗ 


31. Aug. u. 1 Spt. Abs. 10. Mrg. 6Uu. Nchm. 2u. 
Das Speditions⸗, } 


Luftdruck bei 002777107034 ZQSO LUG 


„Gefchäft von Guftav Prentzel. Albrechtastrasse Nr. 6 Luftwärme / 12,6 +101 + 155 
Görlig, den 25, August 19° — im Palmbaum, nahe um p tee 105 u 5 2 
i ügel - ment von ſchöne anz neu, elegant und zur größten Bequem= | Dunſtſaͤttigung, Sap 
Leßßern — 1 ſteht billig . er ü keit eingerichtet, empfiehlt ſich bei prompter] Wind Ne ) N 
kaufen Kupferſchmiedſtraße Nr. 31, eine und reeler Bedienung einem geehrten reiſenden Wetter trübe überwölkt halbheiter. 
Treppe. [2330] Publikum zu geneigter Beachtung. [1344] "Wärme der Oder + 16,0 
Vorzüglich gute Flü e Fahrplan der Breslauer Eiſenbahnen. 


auch zum Verleihen, 


Stempelfarbe 
in ſchwarz, blau und roth iſt ſtets vorräthig 
bei E. Waldhauſen, Graveur, Blücherplaß 
Nr. 2. 2206] 


Die herrſchaftliche Branerei zu Ruppers⸗ 
dorf ie Strehlen ift vom 1. Oktober d. J. 
oder 1. Januar 1836 ab zu verpachten. 


Abg. nach) n Schnell⸗ 56 u. Mrg. Perſonen⸗ 3 12 U. 30 M. Gu. 40 M. Ab. 
Anh. von \ Oberschl. — 10 u. Ade. züge 12 u. 3% N. Oppeln 7.10 K. Ng 


Zugleich Verbindung mit Neiſſe; mit Wien nur mit den Morgen⸗ und Mittag⸗Zügen. H 
Par — —— — an * 


6% Uhr Mg., 5, Uhr Ab. 
uh 9. L ue 


Abg. 1 4 
Ant, un. I Berlin Schuelgäge 54 Uhr Mg. Berfonengüge 19%, Uhr Mg., 7% 


Freiburg 3 7 uhr Morgens, 1 Uhr Mittags, 


20. Auguſt 183 109. no 8 Uhr 9 M. Mgs., 3 Uhr 13 M. NM : u 5 M. Abends. 

R sdorf, den 29. 55. Ant, von 8 Uhr 9 M. Mgs., 3 Uhr 13 M. 0 r . . 

a 15 Gr. v. Sauerma. 5 Zugleich Veen = ge Sreife nach a 9 Abend Shweirnik: 

| - und Feiertags ermaßi Sant eiburg un wei 8 
Das Dominium Gaffron bei Medzibor — ORREEN ‚Sr u 


verkauft 100 Scheffel Samen-Weizen und 


ä—ů ů ———— — ẽi. — —-— — — — . — — 
I. Septe i i 
300 Scheſel Saman-dtognen. — (ang, Breslaner Börse vom 1. September 1855. Amtliche Notirungen. 


| Posener Pfandb.j4 102% B. ||Freib.Prior.-Obl.ı4 | 02%, B. 
Wohnnngs⸗Geſuch. Geld- und Fonds-Course. dito dito 3, 9 4% 5. Köln Minden 3% 1092. 4 
Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben nebft | Dun 95 B. Schles. Pfandbr.| °* Fr.-Wilh. Nordb.4 55% 3. 

Zubehör, in der Mitte der Stadt elegen, ek 2 a 1000 Rur. 3 93% B. Glogau- Sagan. 
wird zu miethen genen Br en mit Louisd' or. 1086, * nene ß: f 101% h. Löbau-Zittau .! = 
Angabe des Preiſes unter *. M. 0 werden poln. Bank-Bill. 91% B. dito Lin. B. 4 101 ½ B. Cudw.-Berb. . — 

poste restante Breslau erbeten. [2350] Oesterr. Bankn. 3 76 Brei dito 3%| 94 , 6. re A Br 

er: N t 101 B. Schl. Rentenbr. 4 904% B. |Neisse-Brieger - . 

Kloſterſtraße Nr. 51 im Eliſenbade ift in | Freiw. St. Anl 107 4 N 75 * 4 90% 6. De kak. ar 9597 U 
der erſten Etage eine Wohnung von 4 Piecen | Pr. Anleihe 18 7101 4. 8 ı 2B. dito Priori. 4 = 
Bi En Bhf, Beta md Gun | ae Tea) jpc Bet. KOCH BE | — 

: 2 . — 4 6. “je 

e , . Des | dio 8 101% 6 | dito nene Em.4 6.0 Li 20 22370. 

® M. Aichmann Präm.-Anl. 18543% 113% B. Pln. Schatz-Obl.|4 772 10 b b. 186% 6. 

— — —— | St.-Schuld-Sch. 3 87½ B. Krak.-Ob. Oblig. 4 | 85% B. dite Pr.-Obl. 4 92 8. 

Das bisher Konſiſtorialrath Menzelſche] Seeh.-Pr.-Sch. - | — — Oester. Nat.-Ani.— 72B. dito dito 31 814 6. 

Quartier, Neue⸗Gaſſe Nr. 1, beftehend aus 6 Pr. Bank-Anth.. |4 — Eisenbahn- Actien. Rheinische 4 106 B. 

Stuben, 2 Kabinetten, Küche, Boden u. Kel⸗ Bresl. Stdt.-Obl. 4% 100 B. Berlin-Hamburg. 4 — osel-Oderb. 4 176% B. 

lergelaß, dito dito 4% — Preiburger ....|4 |1356. dito neue Em. 4 [154% B. 

zu beziehen. 2 dito dito 14% — dito neue Em. 4 |121% @ || dito Prior.-Obl. 4 7 3 


iſt zu vermiethen und en 


